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Adressen Auflage: 4.500 

lager/GmbH 
und Geschäftsstelle 

1. Vorsitzende 

Stellvertr. Vorsitzender 

Schatzmeister 

Helnkel-Info-Redaktlon 

Beisitzer 

Betreuung d. Regionalclubs 

Jugendreferentin 

Typenreferenten 

Herta Daiß, Geschäftsführerin 
Walfgang Kurz. Lagerleiter 
Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen 
Tel. 07133 /96 1600 ' Fax 07133 /96 1602 
e-Mail: gmbh@heinkel-club.de 

Petra Seikowski , Begonienweg 28 
70372 Stutlgart. Telefon 0711 / 2 80 75 83 
s-Mail: petra.seikowski@heinkel-club.de 
Andreas Nielen-Haberl , Gundhofstraße 7 
60528 Frankfurt 
Hermann Ahrens, Hasenrech 10 
55481 Womrath, Telefon u. Fax 0 67 63 / 37 88 
Walter Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdort, Tel. 05136/2275, Fax 05136/894190 
eMail: info@block-druck.de 
Martin Heinemann. Köln *5751 
Matthias Obst, Dortmund *5900 
Markus Schlaugal , 34067"'2532, Tel. 05 61 / 310 22 51 
markus.5chlaugat@online.de 
Karstin SchöbeJ, 
jugend@heinkel-club.de. Tel. 01 75 / 1 6941 54 

Gerd Schnieders 
103A1 u. 103A2 

85055'0536· Tel. 0841 / 36130 
Mehringer Weg 2 . 85055 ingolstadt 

Stephan T ödt 22949'1078' Tel. 0 40 / 29 8810 73 

Adressenänderungen 
und Mitgliedsbeiträge 
Mitgliedsbeitrag: 20,- € jährlich 

11~I:t"5' 

1 03AO b.A2 Nord 

Siegfried Friedrich 21331'*0224 · Te1.04131 / 52352 
Kabine - Nord 

Winfried Heiles 66687*2496 · Tel. 0 68 74 / 16 53 
Kabine - Süd 

DeUev Beaa 95100'3509· Tel. 09287 / 890675 
2-Takt Tel. geseh. 09287/8 00 55-11 

Gerd Philippi 61239'0731 ' Tel. 06036 /981520 
Perle Oppershofener Straße 40 

61200 Wölfersheim 

HEINKEL-CLUB Deutschland e.V. 
Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 lauNen 
Kreissparkasse Heilbronn 
(BU 620 500 00) Klo. Nr. 004 702 720 
IBAN DE 09 6205 0000 0004 702 720 
Swift Code: HEIS OE 66xxx 

Protokoll Mitgliederhauptversammlung 5 Clubmeisterschaft 
Statistik 2009 20 Technik 
Vorbereitungen fürs Jahrestreffen 24 Lagerbericht 
Techno Classica in Essen 26 Termine - Treffen 
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Vor wo r I __________ ______ _ 

L4tH~, 
für mich selbst völlig überraschend, habe Ich 
mich auf der Jahreshauptversammlung dazu ver­
leiten lassen, mich dem Amt des 2. Vorsitzenden 
des Heinkel-Club Deutschland e.V. zu stel len. 
Für mich ist es eine spannende Aufgabe die 
Zukunft des Clubs aktiv mitgestalten zu können. 
Es stehen enorme Herausforderungen an, die es 
mit den Verantwortlichen des Clubs und natürlich 
mit Euch gemeinsam zu meistern gilt. 

Wir haben uns der Aufgabe zu stellen, wie es 
langfristig weitergeht. Wie sieht der Club in 
10 oder 20 Jahren aus? Schaffen wir es, die 
Nachwuchslücke zu schließen? Schaffen wir 
es, dass wir weiterhin einen Mitgliederzuwachs 
haben? Schaffen wir es, bei einem nahezu 
vol lständig restaurierten Fahrzeugbestand die 
Ersatzteilversorgung kostendeckend aulrecht zu 
erhalten und schaffen wir es, unsere Präsenz in 
den neuen Medien zu verstärken? 

Ich bin mir sicher, wir schaffen das! 

Wi r, damit ist nicht nur der Vorstand und 
Verwaltungsrat gemeint. Wir, das sind wir alle 
gemeinsam. Jeder von uns ist ein Stück des 
Heinkel Clubs. Ein Club, der seit über 25 Jah­
ren ohne Herstellerunterstützung kontinuierl ich 
gewachsen ist und mit über 4000 Mitgliedern 
einer der stärksten Oldtimer Clubs in Europa 
ist. Ein Oldtimer Club, der durch und durch 
lebendig geblieben ist. Fast 50 Stammtische, 
unzählige lokale Ausfahrten, Schraubertage, 
Nachwuchsaktionen wie das Motorlabor, Un­
terstützung visionärer Projekte, wie die Elektro­
Kabine, tolle Treffen nicht nur einmal im Jahr, 
Rennsportaktivitäten am Ring und anderswo und 

Rat und Tat im Internetforum belegen das mehr 
als eindrucksvol t. 

Das alles seid Ihr. 
Der Heinkel Club - stark und lebendig! 

Damit wir uns noch besser kennen lernen, bille 
ich Euch die bei liegende Mitgliederumfrage 
auszufüllen und an den Club zurückzuschicken. 
(Wer Zugang zur Homepage des Heinkel-Club 
hat, kann die Umfrage direkt im Internet ausfül­
len). Nur wenn man weiß, was Ihr Euch für die 
Zukunft wünscht, was Euch drückt, was Euch 
bewegt, dann kann man effektiv und zukunfts­
orientiert handeln. Es ist Eure Investition in die 
Zukunft des Clubs. 

Macht mit! 

Genug der warmen Worte von mir. Ich wünsche 
uns eine schöne Saison. Seid dabei! 

PS.: Mehr zu mir und meiner Person findet Ihr 
auf der nächsten Seite. 
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C I u b 

Vorstelltmg 2. Vorsitzender 

Liebe H einkelfreunde, 

nachd em ich auf de r Jahres haupt­
versammlung zum 2. Vorsitzenden 
gewä hlt worden bin möchte ich mich 
hi ermit kurz vo rs te ll en . Ich he iße 
And reas Nielen-Haberl. Geboren bin 
ich im Ruhrgebi et, wolule a ll erdings 
seit mehr als 25 Jahren in Frankfurt. 
Noch gehöre ich der Ü40 Generation 
an, was s ich allerdings noch in diesem 
Jahr ändern wird, wenn ich 50 Jahre 
alt werd e. Ich bin ve rh eiratet lind 
habe e ine Tochter, die noch in diesem 

- aber manchmal muss man auch Gas 
geben. 

Im Frankfurter Raum, besser gesagt bei 
den Heinkelfreunden Rhein-Main bin 
ich aktiv lUld der ein oder andere, der 
das Internationale Jahrestreffen 2007 
in Gin she im-G us tavsb ucg besucht 
hat, kennt mk h von diesem oder auch 
anderen Treffen , bei denen ich mich 
eingebracht habe. 

Ich freue mi ch a uf d ie zukünfti ge 
Arbeit im Club und hoffe me inen 
Bei trag zum aktiven Cl ubleben leisten 
zu können. 

Jahr ihren Motorradführerschein ma- Andreas # 0716 
chen wird und darm hoffentlich auch 
Heinkel fährt. 

ln der Heinkel-Scene bewege ich mich 
sei t 1981 und erfreue mich seitdem der 
"Langsamkeit des Seins" sprich dem 
Heinkelrollerfahren. Zur Zeit "erfahre" 
ich die Welt l11_it meil,em grauen A2 
mit Anh änger, mein em patini er ten 
AO, meinem roten 2Ta kter lind für d ie 
ga nz besonderen Anlässe mit me iner 
mattschwarzen H einkel Ratte. Ich will 
ni cht verschweigen, dass ich neben 
dem Heinkelro ller noch BMW fahre 

Wusstest Du schon? 
Der Club hat über 4.000 aktive Mitgl ieder 
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Protokoll zur 27. ordentlichen Mitgliederversammlung 
des Heinkel-Club Deutschland e.V. 

am 18. April 2009 
im Hotel "Marxzeller Mühle" in 76359 Marxzell 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende des HCD 

2. Beschlussfassung der Tagesordnung durch die Versammlung 

3. Geschäftsberichte: 

- A: Vorstand: 
1. Vorsitzende Pe tra Seikowski 
Stellvertre tender Vorsitzender Michael Gutting 
Schatzmeister Hermann Ahrens mit dem Kassenbericht 2009 
Bericht der Kassenprüfer Anja H eider und Ralf Krenz 

- B: Verwaltungsrat: 
Info-H erausgeber Walter Block 
Beis itzer EDV 1 MartLn H einemann 
Beisitzer EOV 2 Matthios Obst 
Beisi tzer Protokoll Thomas Mä rker 
Beisitzer BetreUlmg Region. klubs Markus Schl. uga t 
Beisitzer;n }ugendreferentin Kerstin Schöbel 

- C: Bericht der Heinkel Fahrzeugteile-Vertriebs-GmbH: 
durch dje Geschäftsführerin Hert. Dai ß 
Bericht des Beirates Finanzen Jürgen Kuhn 

4. Wahl des 2. Vorsitzenden I Bestätigung der Wahl 2009 Jugendreferentin 
I Wahl Beisitzer Protokoll 

5. Kurzbericht aus dem "Aktionskreis Zukunft" 

6. Bericht über die " Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH" 

7. Anträge 

8. Verschiedenes 
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Protokoll zur Mitgliederversammlung vom 18. April 2010 

Die Einladung zur Mitgliederversamm lung erfolgte satzungsgemäß in den Aus­
gaben 4/2009 und 1/ 2010 der Vereinszeitschrift Heinkel-lnfo. Die Versammlung 
wuJde son'lit ordnlmgsgemä ß e inberufen und ist u.nabhäng ig von der Anzahl der 
anwesend en Mitg lieder beschlussfähig. Anwesend sind insgesamt 57 s tiJnmbe­
rechlig te Mitglieder. Delegationsstimmen wurden 2 Stü ck übertragen. 

1. Begrüßung: 
Die 1. Vorsitzende Pe tra Seikowski begrüßt die anwesenden Mitg liede r des 
HCD zu r 27. Mitgliederversammlung um 10.08 Uhr und e röffn et die Mitglie­
derversammJung . 

2. Vorlesung und Beschlussfassung der Tagesordn ung 

Allen anwesenden Mitgliedern liegt die Tagesordmmg in gedruckter Form vor. 
Der Antrag auf Änderung der Tagesordnung, die Neuwahl des Proto kollführers 
Ul Hinblick auf die im Jahr 2011 stattfindend en Neuwah len von Vorstand und 
Verwaltungsrat zu verschieben, w ird einstimm.ig angenomlllen. 

Seit der letz ten Mitgliederversamm lung musste der HCD leider wi eder von 
einigen Heinkelfahrern für lnuner Abschied nehmen . In einer Schweigelninute 
gedenkt die Versammlung der Verstorbenen: 

0492 Rolf Rentmeister 5]371 Leverkusen 
2662 Karl Häcker 74372 Sie rsheim 
6489 Eckehard Regling 26427 Stedesdo rf 
2193 Ceorg Dittmar 91781 Weißenburg 
3185 Erw iJl Paul 55629 Schwarzerden 
3428 Ferd inand Schä fer 23730 Neustadt 
6125 Edmwld Dehmer 63619 Bad Orb 
5324 WiJlfried Wacker 91315 Höehstadt 
3182 Hans Herrman 70439 Stuttgart 
4720 Alfred Waser 71563 Affa lterbaeh 
2207 Karl-Ernst Schlee 59846 Sundern 
6661 Pali] Brych 57439 Attend orn 
3464 Paul Schwa rz 95326 Kulmbach 
0473 Horst Pischel 44866 Boeh u m 
2940 Anton Cerd es 48329 Havixbeck 
1710 Fricdrich Baumer 83410 Laufen 
6728 Horst Schultz 38368 Crasleben 
2963 Theodor Kle in 66793 Saa rwelli ngen 
6423 Ha ns Pcter Schulz P-2705 295 Cola res 
6944 Kurt Wittenborg 33161 HöveUlOf 
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Protokoll zur Mitgliederversammlung vom 18. April 2010 

3-A. Geschäftsberichte des Vorstandes mit Aussprache 

3-A-1: 1. Vorsitzende Petra Seikowski 
Im vergangen Jahr hat s ich Petra in die Aufgaben der 1. Vorsitzenden einge­
arbe itet und an allen Vorstands- und Verwa lttmgsratssi tzungen sowie an der 
konstituierenden Sitzung der "Aktionskrei ses Z ukunft" teilgenommen. Am 
Lagertag in Lauffen, versch iedenen kl eineren Treffen lind am Jahrestreffen auf 
der "Stolle" war sie ebenfalls mit dabei. Petra bedankt s ich noch einmal bei den 
Kasseler lUld Göttinger Heinkelfreunden für dessen Ausrich tung. 
Lm vergangenen Jahr hat s ie vie le Anfragen von Mitgliedern bearbe ite t w,d die 
G mbH wlte rs tützt. Weiterhin hat sie Kontakt zu Museen aufgebaut und gepflegt 
und d en Stand bei der " RetroClassics" in Stuttgart mit den Schwoba-Heinkle rn 
betreut. Ln diesem Zusammenhang bedankt sie sich bei den Stalnm nschen Berlin 
und Münster, die ebenfalls Messestände auf anderen Messen betreut haben und 
somit für den H.C.D. e.V. geworben haben. Es gibt keine Wortmeldungen zum 
Geschäftsbe richt der 1. Vors itzend en. 

3-A-2: Stellvertretender Vorsitzender Michael Gutting 
Im vergangenen Jahr nahm Michael Gutting an a llen Vorstands- und Verwa l­
tungsratssitzungen teil. Weitere Aufgaben hat er im zurück liegenden Jahr, auf 
Grund seiner beruflichen Selbstständigkeit und der damit verbundenen ArbeHs­
belasttmg, nicht übernommen. 
Aus diesem Grund stellt Michael auch sein Amt als 2. Vorsitzender zur Verfü­
gltllg. Er wi rd aber weiterhin aktiver He inkelfah rer bleiben und bie tet auch in 
Zukunft dem Club lmd den Mitg liedern seine Unterstützung an. 
Bei der Ausrichtung d es Jahrestreffens 2009 auf der ,,5to ll e" war Michael aktiv 
beteilig t. 
Worhneldungen g ibt es nicht zum Geschäftsbericht des 2. Vors itzend en. 

3-A-3: Schatzmeister Hermann Ahrens 
Wie auch in den vergangenen Jahren nahm Hermann Ahrens an den Vorstands­
und VWR-Sitz lmgen teil. In seiner Funktion als Beirat unserer GmbH in Lauffen 
nahm er dort auch an den Gesellschafterversammlungen und den Beiratssit­
zungen te il Außerdem besuchte er in seiner Funktion als Vorstandsmitglied 
verschiedene Messen, Veteranenmärkte und half be i-,n Lagertag mit. Hermann 
verzichtet auf die Verlestmg des Kassenberichtes und verweist auf die gedruckte 
Version, die jedes anwesende Mitglied mit der Tagesordnung bekommen hat. 
Von der fin anz iellen Seite ist der H.C.D. e.V. gut a uf die Zukunft vorbereitet. 
WortmeldWlgen g ibt es nicht zum Geschäftsbericht des Schatzmeis ters. 

3-A-4: Bericht der Kassenprüfer 
Anja Heider und Ralf Krenz überprüfte n d ie Konten und AbreciulWlgen des 
HCD. A lle Abrechnungen und Belege waren vorhanden und aUe Geschäftsvor-
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Protokoll zur Mitgliederversammlung vom 18. April 2010 

gänge wa ren so leicht nachzuvollziehen. Da Anja Heider leider verhindert ist, 
liest Ralf Krenz den Berichtder K assenprüfung vor. D ern Schatzmeister wird eine 
vorbildliche Kassenführung bescheinigt. Ralf Krenz war dabei aufgefallen, dass 
einige Vorstandsmitglieder sehr engagiert und daher auch sehr viel unterwegs 
sind . Ki lometerleisllmgen von 6.000 Km im Jahr sind nachgewiesen. In d iesem 
Zusa mmenhang empfiehlt e r e ine Anhebung der Fahrkostenvergütwlg für die 
Vorstands- und Verwa ltungsratsmitg iieder. Die Kassenprüfer empfehlen der 
VerSamJlllung die Entlastung des Schatzmeisters. 

3-A-4.1: OEUVET und Veranstalterhaftpflicht des H.C.O. e.V. 
Jürgen KuJUl W1d Hermann Ahrens berichten, dass der H .CD. e.V. trotz seines 
ermäßigten Mitgliedsbeitrags die Mitgliedschaft in der DEUVET zu m 31.1 2.2009 
gekündig t hat wld daher für dieses Jah r auch keine Mitg liedsbeiträge an den 
DEUV ET abzuführen sind . Der H .CD. war im DEUVET als Dachverband nicht 
richtig aufgehoben. 
H ermalU1 berichtet über die Veranstalterhaftpfli cht, die der H .CD. e. V. abge­
schlossen hat. Bisher w urde diese Versicherung einmal in Anspruch genommen. 
W eiterhin hUnt er aus, dass das Vorhandensein einer solchen Versicherung 
immer öfter Voraussetzlmg ist, eine Veransta ltung genehmigt zu bekomrnen. 

Entlastung des Vorstandes des HCD 
Die 1. Vorsitzende Pe tra Seikowski w ird einshmnlig bei 2 Enthaltungcn von der 
Versa mmlung für ihre Tätigkeiten im Jahr 2009 entlaste t. 
Der 2. Vorsitzende Michael Gutting wird eins timmig bei 1 Enthaltungentlastet. 
Der Schatzmeister Hermann Ahrens w ird von der Versam.mJlmg einstinl mig bei 
2 Enthaltungen entlastet. Zum Zeitpunkt der Entlasllmg sind 54 stinullberechtigte 
Mitg li eder lmd 2 Delega tionsstimmen anwesend . 

3-B. Geschäftsberichte des Verwaltungsrates 

3-B-1: Info-Herausgeber Walter Block 
Walter Block bedankt sich für die e ingesandten Beiträge der Mitglieder für lmsere 
Heinkel-lnfo. Für die Veröffentlichung wünscht er sich mehr tedulisdle Berichte 
von unseren He inkelfahrzeugen. Derzeit arbe itet er die Be iträge von Walter 
Dittus, besser bekannt als "Onkel Walter", für eine Wiederverö ffentlichung auf. 
Hil· di e Zukunft soll unsere Info langfris tig in g rößerer Schrift veröffentlicht 
werden. EiJle Verälld erung der Heinkel-lnfo-G röße macht Walte I' aber von einem 
Mitg liederbeschlu ss abhängig. Weiterhin bitte t er dass die Mitg lieder ihn wei­
terhin mit Berichten und Fotos versorgen mögen. Es g ibt keine Wortmeldungen 
zum Geschäftsberidll des fnfo-Herausgebers. 

3-B-2: Beisitzer Betreuer der Regionalciubs Markus Schlaugat 
Markus wa r im vergangcnen Winter durch eiJle Operation mit anschließender 
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Protokoll zur Mitgliederversammlung vom 18. April 2010 

Reha stark eingeschränkt. Daher war die Kommunikation Inil den Mitgliedern 
teilweise s ta rk verzögert. Beim Jahrestreffen 2009 ha t er das Programm für den 
"Zickenbus" organisiert und den Bus auch gefahren. Es e rreichen ihn Anfragen 
von potenzie llen Neum.itg liedern mü der Bitte um Vermittlung an einen nahe 
gelegenen Regionaklub. 
Zwei Projekte hat Markus im zurückliegenden Jahr neu gesta rtet. 
1. Die "Heinkel Regionalclub Nachrichten" sind e in Newsle tter für d ie Regiona l­
clubs und werden per E-Mail a ls auch per Post an d ie Stammtische versandt. 
2. Die "Heinkel-To uristik" ist eine andere Art von Heinkeltreffen mit re in to u­
ris tisch-kulturellem Hinterg rund. Für die erste Veranstaltlmg dieser Art haben 
sich 46 Personen angemeldet. Die Planung läuft plan- und zeitgemäß. 
Markus berichtet von einem nellen und einem in Umstrukturierung befindlk hen 
Regiona lclub. 
Für das kommende Jahr seiner Amtszeit möchte Markus die begolUlenen Projekte 
weiterführen. Die Plammg für die "Heinkel-Touristik 2011" hat auch bereits 
begonnen. 

Es gibt eine Wortmeldung zum Bericht des Betreuers der Regionalclubs. Ein 
Mitglied bittet die "Heinkel-Touris tik" und das Jahrestreffen zeitlich weiter 
auseinander zu legen. 
M"arkus antwortet, dass der Termin für die IIHeinkel-Touris tlk" vor dem Termin 
des Jahrestre ffens feststand. Terminprob leme werden zwar versucht zu vermei­
den, sind aber nicht immer ganz auszuschließen da die Veranstaltungen in den 
Sonunermonaten stattfinden und auf Haupturlaubszeit und andere Faktoren 
Rücksicht genom_men werden muss. We itere Wortmeldungen gibt es nicht. 

3-B-3: Jugendreferentin Kerstin Schöbel 
Kerstin hat im vergangenen Jahr auch an den Verwaltungsratssitzlmgen teil­
genommen. Der überwiegende Teil ihrer Tätigkeit besteht aus E-Mai l und 
Telefonkontakten zu den Mitg liedern. Derzeit is t sie in die Ausrichtlmg des 
Jahrestreffens 2010 stark eingebunden. 
Wortmeldungen gibt es nicht zum Geschä ftsbericht der Jugendbetreuerin . 

3-B-4: Beisitzer EDV Martin Heinemann und Matthias Obst 
Martin Heinema1U1 berichtet über die Tätigkeit der Beisitzer EDV, die derzeit 
zwei Bereiche umfasst: Betreuung des lnte rnetauftritts des H.C.D. e.V. und Be­
tre lllmg der EDV in der Geschäftsste lle in Lauffen. Tm Bereich lnterne t wurde 
erfolgre ich das System gewechselt. Der Bereich "Markt" innerhalb der Home­
page hat sich erfo lgreich entwickelt. Das "Forum" dagegen weist eine schwache 
NutZlUlg auf. Neu i-,n lnterne tauftritt is t der "Down.load" Bereich in dem in 
Zukunft auch Repara tu r- und andere Anleitungen für Mitglieder abrufbar sein 
werden . Bei Schwierigkeiten bei der Registrierung bittet Martin um eine Mail 
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Protokoll zur Mitgliederversammlung vom 18. April 2010 

an die Webmaster unter webmaster@heinkel-club.de. Eckhard von Rönn-Haß 
beschickt den Downloadbereich für Mitglieder und erstellt vorläufig weiterhin 
die Preislisten. 

3-B-5: Protokolllührer Thomas Märker 
Thomas hat nach seiner 23 jährigen Tätigkeit im Verwaltungsra t sein Amt a ls 
Protokolllührer am 4.3.2010 niedergelegt. Grund hierlür ist eine Entscheidung 
des Vorstand s im Zusammenhang mit der angedachten Formatumste llung 
der Heinkel-Inlo von DI N A5 auf DTN A4 d ie Thomas für seine Person nicht 
lnittragen kann . 

EntlastlUlg des Verwaltungsrates 
Die 1. Vorsitzende Petra Seikowski beantragt bei der Mitgliederversa mmlung die 
Entlastung des Verwaltungsrates. Die Abstimmung ergibt folgendes ErgebniS: 

Waltel' Block: 
Markus Schlauga!: 
Kerstin Schöbel: 
MaJtin Heinernann, Matthias Obst: 
Thomas Märker: 

57 Ja-Stimmen lUld 2 Entha ltungen 
58 ja-Stimmen und J Enthaltung 
57 Ja-Stimmen und 2 Entha ltw'gen 
54 ja- Stimmen und 5 Enthaltungen 
52 ja-Stimmen, J Nein-Stinlme und 
6 Enthaltungen 

4: Wahl des 2. Vorsitzenden, Bestätigung der Wahl der Jugendrelerentin, Wahl 
des Protokollführers 

4-A: Wahl des 2. Vorsitzenden 
Die Leitung der W ahl übernimmt Petra Seikowski . Von der Versammlung wer­
den fol gende Kandidaten vorgeschlagen (i. d. Reihenlolge des Vorschlags): 

1: Fran k Heise 
2: Klaus Drcbig aus Rheinbach, 62 jahre, Kfz-Verkäufer 
3: And reas Nielen-Haber! aus Franklurt a. M., 49 jal" 'e, Marketingfachmann 
4: LothaI' Ehlers aus Hedemünden, 62 Jahre, Pensionär 
5: LothaI' Singer 

Der Vorschlag für Frank Heise kann .ulgnUld seiner Abwesenheit nicht zuge­
lassen werden, Lothar Sj nger kandidiert nicht. 
Für das Wahlverfahren wird von der Versammlung gehein,e Wahl gew ünscht 
und die Kandidaten werden gebeten s ich vorzustellen. Zum Auszählen der 
Stinlmen wird die Versammltmg von 11.00 Uhr bis J 1.10 lJl1r mit einer Pallse 
unterbrochen. 
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____ .-.Pl.lro.::t~k~o!.J.lI ""z!t.!.ur Mitgliederversammlung vom 18. AWil 2010 

Die geheime Abstimmung erg ibt fol gendes Ergebnis (nach Zahl der Stimmen): 

Andreas Nielen-Haberl: 
Lothar Ehlers: 
Klaus Drobig: 

24 Stimmen 
15 Stimmen 
14 Stimmen 

Damit ist Andreas Nielen-Haberl a l.s 2. Vorsitzender gewä hlt. Er nimmt das 
Amt an. 

4-B: Bestätigung der Wahl der Jugendreferentin aus dem Jahr 2009 
Da Kerstin im Jahr 2009 lediglich kommissa risch gewählt w urde ist eine Bestä­
tigung dieser Wahl durch die Mitg liederversa mm lung erforderlich. 
Vor der Abstimmung gibt es Wortmeldungen mit Fragen zu ihrer Tä tigkeit. 
TI"e Tätigkeit sieht Kerstin als schw ierig an, manche gew ünschte Projekte sind 
nich t umsetzba r. Weitere Probleme sind, dass d ie jüngeren Heinkelfahrer weit 
auseinander wo!ulen, die Regelung der Führerscheinklassen lind die schwache 
Motorleistung der Heinkelfalu-zeuge und die damit verbundene geringe Akzep­
tanz. Die Abstimmung zur Bestä tigung der Ju gendre ferentin ergibt folgendes 
Ergebnis: 

56 Ja-Stinunen, 1 Nein-Stimme und 2 Enthaltungen 

Die Wahl des Protokollführers wird auf die Mitgliederversa mmltmg 2011 verlegt, 
da hier Vorstand und Verwa ltungsrat ne u gewä hlt werd en. 

5: Bericht aus dem "Aktions kreis Zukunft" 

Jlugen Kulm berichtet aus dem von ihm geleite ten "Aktionskreis Zukwlft" dessen 
erste Sitz lU1g a m 10.10.2010 in Stu ttga rt sta tt fand . Hierbei wurden verschiedene 
Vorschläge gesa mmelt. Die Ö ffentlichkeitsa rbeit soll verstärkt werd en um den 
Na men "Heinkel" auch bei der jÜllgeren Generation präsent zu machen. Die 
geplante zweite Sitz lmg i_rn Januar musste leid er ausfallen. Weitere Arbeit iJl 
d iesem Bereich is t geplant. Die Weblnaster werden im "Forum " der Homepage 
einen Unterpunkt zum Thema "Zukunft" ein ric.hten, wo Vorschläge gesammelt 
lind d is kutiert werden können . 

6: Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertri ebs-GmbH 

6-A: Bericht der Geschäftsführerin Hert. D.iß 
Herta verliest den Geschäftsbericht über das Jahr 2009. Die Za hl der geschrie­
benen Rechnungen betrug 2009: 3.852 Stück lind ist im Vergleich zu m Vorja hr 
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mit 3.964 um 112 gesunken. 
Der Umsa tz war im Jahr 2009 mit 387.074,83 € gegenüber 2008 nut 397.278,46 € 
mit einem Minus von 12.204,00 € leicht rückläufig. Die Wirtschaftskrise hatte auf 
den Umsatz keine gravi erenden Auswirkungen. Den leichten Umsatzrückgang 
bezeichnet Herta als nicht problematisch. 
Als problematisch bezeichnet Herta aber d ie Ersa tzteilbeschaffw1g. Durch die 
sog. Wirtschaftskrise und die damit verblmdene Kurzarbeit waren viele Liefe­
ranten nk ht in der Lage, oder auch nicht bere it, kleinere Aufträge anzunehmen 
oder andere Konditionen zu gewähren. 
Im Bereich Ersatztei lbeschaffung bestehen mittlerweile gute Kontakte ins 
Ausland, z.B. nach Indien. Hier werden beispielsweise auch klei nere Mengen 
benötig ter Teile in guter Qualitä t und zu guten Konditionen hergestellt. 
Die Beschaffung in Fernost gestaltet sich schwieriger. 
Allerdings gibt es auch euuge Firmen in Deutschland, die kleinere Aufträge zu 
g uten Konditionen arulehmen, d ie sind aber immer seltener . Andere Lieferanten 
haben dje Geschäftstä tjgkeit gan z eingestellt. 
Der VergaserhersteUer Bing, der bislang die Nachfertigw1g von Vergasern wegen 
den geringen Stückzahlen abgelehnt hatte, fertigt nochmals 100 Stück nach. 
Im August 2009 wurde ein neues Fahrzeug, eil1 VW Caddy, für die GmbH 
angeschafft. 
Seit dem 01.01.2010 arbeitel iJl Laufren e in neues EDV Program_m, welches 
umfangreichere Funktionen bietet als das alte, das nach 22 Jahren außer Betrieb 
geno mnlen wurde. In diesem Zusamnlenhang dankt Herta den Webmastern 
für ihre Unterstützung ohne die die Umstellung nicht so problemlos gelaufen 
wäre. 
Die Belastung der Mitarbeiter U1 Lauffen ist durch Telefonanrufe enorm gestie­
gen. Bis zu l30 Anrufe gehen dort täglich ein . Wolfgang Kurz hat an verschje­
denen Tagen bis zu 8 Stund en Telefond ienst geleistet und iln Ansch luss daran 
etwa 4 Stunden Ersa tzteile versandt damit a lle Mitglieder ohne Wartezeiten 
ilue Bestellung bekommen. Als Problem erweist sich außerdem, dass bei vielen 
Anrufen die Mitglieder weder Mitgliedsnumrner noch TeiJenummern nennen 
können sondern sich in weitschweifenden Erklärungen ergehen. Solche Anrufe 
erschweren dje Tätigkeit erheblich. Herta bittet desha lb darum, die Bestellun­
gen per E-Mail, Fax, oder schriftlich zu schicken und dabei alle erforderlichen 
Angaben (MitgUeds-, Tei lenununer, Menge, etc) zu machen. 
Zum Abschluss bedankt sich Herta Dajß bei ihren Mitarbeitern für die geleistete 
Arbeit in LauHen und für die Unterstützung durch den Beirat in schw ierigen 
Geschäftsa ngelegenheiten. Es gibt Wortmeldungen zum Geschäftsbericht der 
Geschäftsführerin. 
-Vergaser und Alternativprodukte: Es gibt brauchbare Alternativvergaser aus 
Japan, die auch an den Roller angepasst werd en kÖlUlen. Herta bejaht, aber dieser 
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Vergaser würde dann etwa 700,00 € kosten. 
-Einrichtung eines Webshops: Dieser ist in VorbereitLmg und die Webmaster 
möchten dies noch in 2010 umsetzen, köru1en dies aber wegen der umfangreichen 
lmd aufwä ndigen A rbeit nicht garantieren. 
-Passgenauigkeitder Kabinentei le: Ein Mitg Ued bemängelt, dass diverse Kabinen­
te ile eine schlechte Passgenauigkeit aufweisen. Herta weis t daraufhin, dass dies 
nicht vera llgelnemert werden kann. Die Kabinen w urden seinerzeit in Hand arbeit 
hergestellt wurden lmd weisen somit bereits ab Werk große Fertigungstoleranzen 
auf. Mehrere Mitglieder bestätigen Hertas Ausführungen. 

6-B: Geschäftsbericht des Beirates Finanzen Jürgen Kuhn 
Die den Anwesenden voriiegendeCewuUl-und VeriustreclUlung der GmbH wird 
von Jürgen Kulm kurz erläuter t. Im Jahr 2009 sa nk der Umsa tz gegen über 2008 
konnte aber auf Gnmd vers tärkter Auslandsnachfrage be i e inem Rückgang von 
12000 € stabilisiert werden. Auch Jürgen nimmt zum Thema Ersa tzteilbeschaf­
fun g und Nachbea rbeitung der gelieferten Ersatzteile Stelhmg. Viele Ersatzteile 
müssen nachgea rbei te t werden um eine gute Qua lität zu ga rantieren. Erläutert 
w ird auch die Personalsituation in Lauffen und die Bindung der Mitarbeiter 
durch die erhöhte Zahl der Telefonanrufe. Insgesamt wurde sehr sparsa m bei 
unserer GmbH gewirtschafte t, dafür bedankt sich Jürgen Kulm bei den Mitar­
beitern W1serer GmbH. Wortmeldungen g ibt es nkht z um Geschä ftsbericht des 
Beirates de r Finanzen. 

7. Anträge 
Es liegen 2 fristgerecht eingereichte Anträge von Anja Heider vor. Hinterg rund 
ihrer Anträge ist die Frage, welche Ausstellungstücke den Ausrichtern von Mes­
sen oder anderen Veranstaltungen von Seiten des H.C.D. e.V. zur Verfügung 
gestellt werden kömlen um den H.C.O. e. V. gebülu·end repräsentieren zu kömlen 
und wo diese aufbewahrt werden. In Abwesenheit von Anja trägt Hard y Eiseie 
diese Anträge vor. 
7-A: Die Mitg liederversa mmlung möchte beschli eßen, dass: durch den Vorstand 
des Heinkel Clubs eine Inventarliste a lle r im Eigentum des HCD befuldlichen 
AusstelluJlgsobjekte (Fahrzeuge, Sclmittmotoren, Modelle usw.) zu erste llen 
ist und d iese lnventarliste anschließend den Mitg li edern zugänglich gemacht 
wird. U nd zwa r z um e inen durch d ie Veröffentlichung in der ln fo und z um 
aJlderen durch Veröffentlichung im geschützten Bereich der Homepage. Diese 
Inventarliste muss anschließend fortgeschrieben und halbjälu·lich aktLtalisiert 
werden. Die lnventarlis te soll auch den Zus tand, den derzeitigen Einsa tzzweck 
und den aktuellen StaJldort des Ausstellungstiicks enthalten. 
Hermann antwortet darauf, dass eine solche Lis te lnit Fo tos existiert, diese aber 
schon sehr alt is t und aktualisiert werden muSS. Ln Abstinunu ng übe r diesen An-
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trag stimmen 54 Mitglieder dafür, 3 dagegen und 2 enthalten sich der Stimme. 
7-B: Die Mitgliederversammlung möge beschließen, dass: durch den Vorstand 
des H einkel Clubs eine Aufstellung mi t den für die Ausrichtung einer Messe 
oder Ausstellung verfü gba ren Materialien und Hilfsmittel (z. B. Stell wand, 
Präsentationstechniken, -medien, Bilder, Prospekte usw.) zu erstellen ist. Dabei 
muss aus der Aufstellung ersichtlich sein , ob die Materialien und Hilfsmittel 
verschickt werden können oder in der Geschäftsstelle abgeholt werden müssen. 
Die Abstimmlmg ergibt 50 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen lmd 3 EnthaltlUlgen. 
Damit sind beide Anträge angenommen. 

8. Verschiedenes 
8-A: Jahrestreffen 2010 in Schönholthausen 
Dieter Lammersdorfberichtet über d.ie Vorbereinmgen für das Jahrestreffen 2010. 
Er stellt die Örtlichkeiten und das Programm vor. Es wird u. a. verschiedene 
Ausfahrten mit verschiedenen Schwierigkeitsgraden, einen Zickenbus lind ein 
Treffen mit anderen Oldtimerfahrern geben. Auch die Plakette des Treffens 
bekommt die Versammlung vorgestell t. Alle Heinkelfahrer sind herzlich ein­
geladen. 

8-B: Jahrestreifen 2011 
Petra bitte t d ie anwesenden Mitglieder sich Gedanken über das Jahrestreffen 
2011 zu machen. Bisher hat sich noch kein Ausrich ter geflmden . Sie weist in 
diesem Zusanunenhang auch noch einmaJ auf die Möglichkeit hin, dass sich 
Regiona.lc1ubs fü r d ie Ausrichtung zusammenscllließen können. 

8-C: DEUVET 
Petra berichtet, dass der H .C.D. e.V. am 31.10.2009 die Mitgliedschaft in der 
DEUVET fri stgerecht gekündigt hat und seitdem dort kein Mitglied mehr ist. Der 
H.C.D. e.V. fühlt sich als Zweirad club nicht richtig von der DEUVET vertreten, 
da der DEUVET hauptsächlich d ie lIlteressen der PKW Oldtimerclubs vertr itt. 
Der Mitg liedsbeitrag an die DEUVET betrug im letzten Jahr aIUlähernd 10.000 
€, die durch die Kündigung eingespart werden. Die DEUVET Karten, die letztes 
Jahr mit der Heinkel-Info verschickt wurden und bei manchen Veransta ltungen 
Preisnachlässe ermöglichten, sollen von den Mitgli edern nicht mehr genutzt 
werden. 

8-0: Fa mil ienmitgliedschaft 
Die von Dieter Ludw ig auf der MitgliederversammJung 2009 an geregte Familien­
mitgliedschaft w ird nicht eingeführt. Begründet wird d ies von Petra mit dem im 
Vergleich zu anderen Oldtimerclubs geringen Jahresbeitrag. Außerdem würde 
e ine solche RegellUlg einen erhöhten Verwa ltungsa ufwand nach sich ziehen. 
Jugendliche haben auch jetzt schon die Möglichkeit die Alifnahmegebühr zu 
spa ren, wenn sie vor ihrem 18. Geburtstag dem Club beitreten. Jürgen Kli hn 
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verweist auch auf die Möglichkeit der passiven Mitgliedschaft im H.CD. e.V. Die 
verschiedenen Möglichkeiten einer Clubmitgliedschaft sollen auch noch einmal 
in einer der nächs ten Infos ausführl ich vorgestellt werden. 

8-E: Bericht aus der "Sportgruppe" 
Klaus Drobig berichtet von seinen Aktivitäten beim Aufbau einer Sportgruppe für 
Heinkelfahrer und stell t das vom ADAC übernommene Wertungssystem vor. 
8-F-1: Projekt "E-Kabine" der Lehrlingswerkstatt der RWE 
Petra stell t das Projekt vor, in dem Lehrlinge der RWE eine Trojan Kabine zu 
einem Elektrofahrzeug un,bauen wollen. Diese Kabine wurde mit Motorschaden 
aus Schweden reimportiert. Berichte über d ieses Projekt sind auf der Homepage 
des H.CD. e.V. zu sehen. Dieter Lammersdorf ergänzt mit weiteren Informa­
tionen. 
Im Anschluss wird um 12.55 Uhr die Versa mmlw,g für die Mittagspause bis 
14.10 Uhr unterbrochen . 

8-F-2: Projekt "E-Kab ine", Bericht von Albert Heinen von RWE 
Herr AlbertHeinen von RWE, und selbst Mitg lied im H.C D. e.V., berichtet über 
das Projekt. Die RWE hat für dieses Projekt der Lehrlingswerkstatt ein Budget 
von 12.000,00 € zur Verfügung gestellt. Das Fahrzeug soll nach seinem Umbau 
eine Straßenzulassung erhalten und als Werbefahl"Zeug der RWE dienen. Hier­
zu arbeitet man eng mit dem TÜ V zusammen. Der E-Motor soll eiJ,e Leistun g 
von 7,5 KW haben und die Steuerung sämtlicher Fahrzeugfunktionen über ein 
BUS-System laufen . Die beteiligten Auszubildenden sind mit großem Eifer und 
Freude dabei. Albert Heinen stellt die Arbeiten anhand einer Bildschirmpräsen­
tation vor. 

8-G: Forma tänd eru ng der Heinkel-ln fo 
Hintergrund der beabSich tig ten Formatänd erung von DIN A5 auf DIN A4 ist 
eine bessere Lesba rkeit mit größerer Schrift und die bessere Fotowiedergabe. 
Andere Oldtimerclubs präsentieren ihre Publi ka tionen schon seit langem in A4. 
Die erste Ausgabe in A4 sollte schon mit der Ausgabe 1/ 2010 erfolgen. Vorstand 
und Verwaltungsrat hatten d iese Umstellung a uf ihrer Sitzung im Oktober 
2009 beschlossen. Dies w urde aus verschiedenen Gründen nicht umgesetzt. 
Die Gründe hierfür sind zu m einen Proteste verschiedener Mitglieder gegen 
ein größeres Format und zum anderen e ine bei der Entscheidung im Oktober 
2009 vorliegende fehlerhafte Preiskalkulation. EiJ, A4 Heft w ürde zu einer annä­
hernden Verdopp lw,g der Kosten für Druck und Versand unserer Heinkel-Info 
flU1ren. Der Vorstand ha t dieses Projekt kurz vor Weilu,achten gestoppt, ohne 
den Verwaltungsrat da rüber zu in fornlieren. Für diese Kommun ikationspanne 
entschuldigt sich Petra. Thomas Märker hat da raufhin sein Amt als Protokoll­
flU1fer nieder gelegt. Ein Mitg lied macht den Vorschlag den Versand der Info an 
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lnternet benutzende Mitglieder auf entsprechenden WWlsch hin als E-Mail sta tt 
eines gedruckten Exemplars umzustellen. Diese Prax is ist in anderen Vereinen 
bereits gängige Praxis. Auf Kosteneinsparungen in diesem Bereich wird verwie­
sen. Andreas N ielen-Haberl verweist in diesem Zusmnmenhang darauf, dass die 
derzeitige Heitlkel-Info mittlerweile auch ein Wahrzeichen (oder Warenzeichen?) 
des Clubs ist. Martin Heulemann schlägt vor alte Hefte der Info un Downloadbe­
reich für Mitglieder bereit zu stellen. In der anschließenden Diskussion werden 
Argumente über das " Für und Wider" einer Formatänderung ausgeta uscht. Ar­
gumente dafür sind vor allem das bessere Erscheintmgsbild des Clubs inl Bereich 
der Öffentlichkeitsarbeit und eine bessere Präsentation. Dagegen sprechen vor 
allem Traditionsgrtinde sowie erhöhte Druck und Versand kosten die über eine 
Erhöhung des Clubbeitrages refinanziert werden müssten. Die Abstimnllmg 
über di e beabsich tigte Formatfuld erung auf DLN A4 ergibt: 
6 Ja-Stimmen, 47 Nein-Stimmen und 6 En thaltungen. 
Damit ist die Formatänderung abgelehnt, die Heinkel Info erscheint weiterhin 
in DLN A5. 

8-H: Mitgliederversammlung 2011 
Die Mitgliederversa mmllmg 2011 wird voraussichtlich im April 2011 im Bereich 
Dortmund stattfulden. Matthias Obst ist bereits in der Plammg. Nä here Infor­
mationen werden folgen und in der Heit1kel-Info veröffentlich t. 
Petra Seikowski bedankt sich itn Anschluss bei den Teilnehmern der MHglie­
derversammlung 2010 für das Interesse am Clubgeschehen und schließt die 
Versanunlung um 15.10 Uhr. 

Zerbst / Anhalt, den] 6. Mai 2010 
Protokoll in Vertretung des Protokollführers: Markus Schlaugat 

Anton Gerdes 
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Viel zu früh mussten wir Abschied nehmen von unserem lieben, 
immer hilfsbereiten Stammtischkollegen und guten Freund. 

Anton Gerdes verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit am 
26. Januar 2010 im Alter von 66 Jahren. 

Die Teilnehmer des Abheinkelns in Münster kannten Ober Jahre 
seine freundliche, zupackende Art 

Wir vermissen ihn sehr und bewahren ihm ein ehrendes Andenken. 

Die Stammtischfreunde 
Vom Heinkel-Club Münster 
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Heinkel-Club Deutschland e.V. 

VERMOGENS - Aufstellung zum 31 .12. 2009 

€ Vorjahr 
AKTIVA 

Sachanlagen Austellungsobjekle 1,00 1,00 
Messestand 1.00 1,00 

2,00 2.00 

Finanzantagen Beteiligung Heinkel GmbH 153.387,56 153.387.56 
Ausleihung Heinkel GmbH 110.295.79 110.295,79 
Darlehen an Helnkel GmbH 153.387,56 153.387,56 

417.070,91 417.070.91 

FlOssige Mittel Girokonto KSK HN 35.165,05 14.446.95 
Girokonto VoBa Hunsrtlck 2.260,11 2.157,49 
Sparguthaben KSK HN 75.332 ,44 74 .332.68 
Geldmarklkonlo KSK HN 30.298.80 37.836,04 
Sparguthaben KSK HN 300.000,00 0.00 
Sparguthaben KSK HN 0.00 285.000,00 

443.056.40 41 3.773.16 
sonstige Vermögens-
Gegenstande Verrechnungskonto GmbH 0,00 0.00 

-----_.- _._-----
SUMME 860.129.31 830,846,07 

PASS IVA 

Verbindlichkeiten Verrechnungskonto GmbH 69.337,98 53.279, 10 
Abrechnungen Verwaltungsrat 0.00 0.00 

_ ... _._._._ .... _._ .. ._._._. __ .... _---
SUMME 69.337,98 53.279,10 

KAPITAL GesamlVermögen 790.791 ,33 777.566,97 

Vermögens·Zuwachs Ifd. Jahr 13.224 ,36 
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ÜBERSCHUSS - Ermittlung 01.01 .-31.12. 2009 

€ Vorjahr 
EINNAHMEN 

Milgliederbeilräge Aufnahmegebühren 6.270,00 6.150,00 
Jahresbeilräge 81 .680,07 92.973 .39 

87.950,07 99.123,39 

andere Einnahmen Zinserträge 19.226,19 19.950,75 
sonstige Einnahmen 25.00 110,95 

19.251.19 20.06 1,70 

sonstige Ertrage Erstattung ZASt Vorjahr 1.281,71 1.281.71 427,24 

--------------- ._------
SUMME Einnahmen 108.482 ,97 119.612,33 

AUSGABEN 

VerNallungskosten Reisekosten 6.346,25 5.584,40 
Silzungen 2.804.79 782,30 
Porto 308.35 43,70 
Telefon 244.00 215,46 
BOromaterial 265.38 672.65 
tnternetkosten 494,40 161 ,97 
Mitgliederverwaltung 11.391,87 11 .155,66 
Milgliederversammlung 3.436,60 1.238,00 
sonstiges 1.559.87 585.04 

26.851 ,51 20.439,20 
andere Aufwendunger Beiträge + Versicherungen 7.308.00 9.315.00 

Spenden 100.00 100.00 
PortoanteIl Info 7.666.45 7.527.86 
Druckkostenanteil lnfo 20.867,14 23.591.25 
Druck Mitgliederl iste 7.350.90 0.00 
Jahreskalender 6.515.25 4.806.41 
Garagenmiete 306.00 612.00 
Veteranenm3rkte 3.114.68 4.149.95 
Jahrestreffen 6.013.83 6.959.25 
andere Veranstaltungen 4.083.23 3.841 ,00 
Reisekosten Festaussch . 0.00 4.419.55 
ObernaehtgNerpneg.FA 0.00 2.218,10 
Aufwand für Jubiläum 25 J ·625,15 40.678 .34 

62.700.33 108.218,71 
Ausstellungen ete. Einkauf Objekte+lnstands. 279.00 3.454 .91 

Einkauf Archiv 1.582,70 
1.861 ,70 3.454,91 

Steuern Zinsabsehlagsteuer 3.845.07 3.845,07 4.847, 19 _ .. _---
SUMME Ausgaben 95.258,61 136.960,01 

OB E R SC H U S S (Gewinn/Verlust) 13.224,36 · 17.347,68 
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Gewinn- und Verlustrechnung 01.01 .-31.12. 2009 Vorjahr 

E E 

1. Umsatlerlöse 387.074,83 397.278,46 

2. sonstige betriobllche Erträge 13.576,00 14.551 ,78 

3. Materialaufwand 
Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Betriebs- 222.362,48 -216.374,26 
stoffe und bezogene Waren 
Aufwendungen rar bezogene leistungen 17.279,40 -239 .641,88 -14.592,76 

4. Personalaufwand 
löhne und Gehälter 54.392,21 -54 .827 ,94 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung 24 .053.52 -78 .445,73 29.519 ,71 

5. Abschreibungen 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstAnde des Anlagevermögens und auf 
Sachanlagen -12. 106,87 -10.222,00 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 
Raumkosten 3.149,10 -3.087,81 
Steuern, Versicherungen, Beiträge 3.120,33 -2.983 ,61 
Fahrzeugkosten 3.004,90 -2.973,78 
Werbung und Reisen 14.547,61 -16.519 ,16 
Kosten der Warenabgabe 796,78 -1 .831,68 
Miete und Reparaturen an Maschinen u.ä. 1.146,00 0,00 
sonstige Aufwendungen 29 .694,08 -30.512,10 
Wertberichtigungen und Forderung sverluste 263,72 -55 .722.52 0,00 

7. Zinson und ähnliche Erträge 503,37 1.144,70 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -3 .834 ,70 -3.834,70 

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts- 11 .402,50 25.695,43 
tätigkeit 

10. Steuern '10m Einkommen und Ertrag -2.785,16 -7.007,24 

11 . sonstige Steuern -1.176,97 -976.97 

12. Jahresüberschuß 7.440,37 17.711 ,22 

19 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Statistik zum Jahresende 2009 

Milglict!ersllIlistik zum Jahresende 2009 

Seit de m Jahresende 1983 verfol gen wir die statisti schen Dal.en der Mitglieder im 
Hc inkel-Club De utschland e. V. Das Diagramm wurde zu e ng, so dass wir nur noch den 
Zeitraum der letzte n 20 Jahre darstellen. 

MItgliederentwicklung seit 1989 (jeweils 31. Dezember) 

'38' 
2734 2858 

256' 

3298 3431 

'''''' 
3554 

3634 3709 3757 
3838 3894 3944 3970 

4243 4318 4401 
4038 4078 4142 

89 90 9' 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 

Die Mit gliederzahl ist wieder etwas stärker gestiegen, al s die Zah l der beim Kraftfahrt­
Bundesamt gemeldete n Heillkel-Fahrze uge: 83 neue Mitglieder und 62 zusätzlich 
zugelassene Fahrzeuge. Das li.issl darauf schließen, dass die durch den Club und se ine 
GmbH geleistete Unterstiitzung HiT den Betrieb der Fahrzeuge weiterhin gefragt ist. 

Wusstest Du schon? M eMv Heinkel-Club 

Das Lore leytreffen wird vom Club bezahlt 
st.rk und lebendIg 
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__________ Statistik zum Jahresende 2009 

Altersprofil der Mitglieder am Jahresende 2009 

22 
57 

18 

1' ·20 21-30 31-40 41-50 51 -60 61 -70 71-80 8' ·90 

Das Altcrsprofil ergibt sich aus den uns bekannten Geburtstagen von 4298 Mitgliedern. 

Altersprofil der neuen Mitglieder 2009 

- 2009 neu tmzu lJekommen 

" ·20 21 ·30 31 ·40 4' ·50 51 -60 61-70 71 -80 8' ·90 

Das A ltcrsprofil der neuen Mitglieder zeigt, dass der Trend zum höheren A lter auch bei 
den Neuzugängen (220, davon 21 2 mit Altersangabe) besteht. 
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Statistik zum !ahrese oe 009 

Faltneug:';latistik zum Jahreselllie 2009 

HEINKEL-Fahrzeuge Kraftfahrt-Bundesamt und HCD Ende 2009 

I02AI I03AO l03Al 103A2 

• Krallfa/lrH3!.!rde$aml 
C HeinI\fll.CUl 

Die Anzahl der (wieder) zuge lassenen He inkc l-Fahrzeuge ist 2009 erfreulich gestiegen: 
6937 (2007) , 6945 (2008) und 7007 (2009), also 62 neue Zulassungen. Das dür fte wohl 
auch als Erfolg unserer Versorgung miL Ersatzteilen gesehen werden. 

Die Z ahl der ungelypLen Fahrzeuge ist um 55 von J 5 10 auf 1565 gestiegen. Dabei 
handelt es sich um Fahrzeuge, die bei der Wiederzulassung ihre SchlUsselnummer 
verloren haben. Nähere ErläuLerungen hierzu wurden in der Stati st ik 1999 in der IN-PO 
1/2000 Seite 13 und in der INFO 1/2006 Seite 32 fT. mitgeteilt. 

[m Vergleich der Zahlen vom Kra rt fahn -Bundcs3ml mit denen vom Cl ub, mlll bei der 
Anzahl der Mitgliederfahrzeuge auf, dass gerade be i den se lteneren Fahrzeugen, auch 2~ 
Takt und Kabine, die Zahlen deutlich höher liegen. Mögl icherweise sind eini ge dieser 
Fahrzeuge in der Restauration und wurden dahcr noch nicht angemeldet. Andercrse its ist 
auch denkbar, dass mancher, der seine Kabine odcr eine n Kicki an ein anderes Mitglied 
verkauft , se inen Eintrag in dcr Mi tg liedcrli ste nicht ändern Hisst. Daher meine Bilte, 
doch e inmal in der Mitg liederlistc in der Rubrik Bemerku ng nachzuschcn, ob dort noch 
alle Angaben stimmen. Gegebenenfa ll s bitte ich um Meldung an die Geschüft ss telle 
unter Verwendung des Änderungs fo rmulars (letzte Seite Mitgliederli ste) oder auch 
formlos pe r Mail an info@ hcinkcl-c1 ub.de. 
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Manin Heincmann 
basierend au f der Vorarbe it von Eckhard von Rönn-Haß 
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-.: TRAUERN UM DEN VERLUST VON ~ 
VIELE PORTUGIESISCHE UND DEUTSCHE HEINKELFREUNDE 

Jl HANS PETER SCHULZ 

Er war einer der Pioniere in der Heinkelszene 
Portugals. Schon Anfang der fünfziger Jahre 
begfeitete er in Lissabon die ersten Importe. 
Damals noch mit einem hansealischen Impor­
teur, der aber hauptsächtich Schreibmaschinen 
importierte . Bald erkannte man, dass das 
Geschäft ohne technische Serviceleistungen 
nicht zu machen war. Die Fahrzeuge brauchten 
Wartung und Reparaturen mit entsprechender 
Fachkompetenz. Dieses übernahm eine kleine 
Motorradwerkstatt von Edelschraubern, mit de­
nen Hans gul befreundet war, nicht zuletzt weil er 
sich dort auch seine Royal Enfield für Motorrad­
rennen aufmotzen ließ. Die Freunde begannen 
sich für Heinkel zu begeistern und so wurde 1955 
zwecks Import von Heinkelfahrzeugen die Firma 

Simotal gegründet. Hans war dabei nicht ganz 
unbeteiligt, und er machte dem hanseatischen 
Handelsmann die Vertretung abspenslig . Er 
studierte damals an der TU in München und 
verdiente sich nebenher sein Geld mit Überset­
zungen , unter anderem von Heinkelprospekten 
und Betriebsanleitungen ins Portugiesische. Er 
vermitteIle die Verhandlungen zwischen Simotal 
und den Heinkelwerken in Stuttgart, und wenn es 
erforderlich war, rutschte er schnell mit seiner 

NSU-Lambretta rüber, um eventuelle Differenzen 
zu klären. So wuchs Simotal zu einem der 
erfolgreichsten Heinkel-Händler im Ausland, 
wobei ca. 2.200 Heinkel-Fahrzeuge damals 
über diese Vertretung in den portugiesischen 
Markt gekommen sind. 

Seit etwa 15 Jahren, nachdem Hans pensi­
oniert war und wieder viel Zei t in Portugal 
verbringen konnte , begann die Heinkelszene 
wieder aufzuleben. Er bestell te in Deutschland 
Heinkelteile und half den damals noch wenigen 
Heinkelfahrern ihre Maschinen wieder auf die 
Strasse zu bringen. Später übernahm ich diese 
Funktion ehrenamtlich, und heute haben wir eine 
Gemeinschaft von über 200 Heinkelfreunden in 
Porlugal. 

Hans verslarb im lelzten Januar, im Alter von 
78 Jahren, nach drei jähriger schwerer Krank­
heil. Zum Glück konnte er das Leben noch bis 
zum Schluss bei vollem Bewusstsein nahezu 
schmerzfrei erleben. Ende Oktober machten wir 
noch unsere letzte gemeinsame Rollerausfahrt 
über Land , nahezu 300 Kilometer. Es war schön. 
Er wird uns, und allen Freunden in Deulschland 
und auf der Welt in guter Erinnerung bleiben. 

Text: Ktaus Dietrich Schutz, # 5604 
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Vorbereitungen für dtls 21. Interntltiontlle HeinIteItreffen 
Itlufen tluf Hoc"touren -
unsere 1. Mtli· /lusftl"rt ftlnd trotzdem slt/tt!!! 
Wie jedes Jahr trafen w ir uns auch 
in diesem jalu zur 1. Mai - Heinkel­
ausfah!"!. Über kleine Stra ßen ging es 
vorbe i an Wiesen lmd WäJder durch 
d as sch öne Sa ue rl and . Ers ter H a lt 
w urde in Schönholthausen, dem Ort 
unseres d iesjährigen Jahrestreifens, 
gemacht, um "unsere" 45 Jahre alte 
original sa uerländ ische POlTImesbude 
am Festplatz zu begutachten. Dort, wo 
in eUl paar Wochen, am Freitag (9. Juli) 
ab 11.00 Ulu, die ersten HeinkelroUer, 
Heinkelkabinen und Heinkelperlen 
eintreffen, ließen w ir unseren Bl ick 
über die Wiesen und Weiden schwei­
fen, auf denen der Bioochse weidete. 
Wie er so mit seinen Artgenossen auf 
den fru chtbaren Wiesen graste, ahnte 
er wohl noch llichts von seinem Glück, 

in ein paa r Wochen beinl Heinkeltref­
fe n a uf dem Grill z u landen. 

Etwas weiter entfernt g laubten w ir 
am Horizont auch die Fischteiche zu 
erblicken, in denen die fangfrischen 
Fo re ll en leben, di e w ir geräuchert 
auf dem Treffen verspeisen werden. 
Wohl wissend, dass für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt sein w ird, das 
Gelände mit der großen Halle Platz für 
aUe Heinkler bietet, g ing es weiter auf 
Teilstrecken unserer Ausfaluten. Auf 
dieser Fahrt fuhren w ir auch ein kurzes 
Stück unsere "H ARDCOR - Strecke", 
doch nicht zu lange, da w ir auch zwei 
Ka binen in der Truppe ha tten und 
ihren - trotz reichlich ErfahnUlg im 
Sa uerland - d iese Strecke nicht zu 
lange zumuten wollten. 
Pünktlich zum Mi ttagessen trafen wir 
schließlich bei Otto Ki lpert in Mesche­
de ein . Als ehema liger 
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Mitarbeiter und Testfahrer d er Fir­
ma Kle inschnittger hatte er unseren 
Heinkels tammtisch eingel aden. Die 
Firma Kleinsclmittger baute von 1949 
bis 1957 im sa uerländischen Arnsberg 
1998 Fahrzeuge des kleinen, nur 115 kg 
- schweren Flitzers. Nach e inem inter­
essanten Film über den Kleinscluuttger 
bea ntwortete Otto Kilpert geduldig 
unsere Fragen zum Fahrzeug, zur Pro­
duktion und zu den Testfahrten. 
Hier sahen einige von uns zum ersten 
Mal d ie ema illierte 9-farbi ge Jahres­
plakette, die auch das Titelblatt diesel' 
Heinkelinfo ziert und für] 0,- € erwor­
ben werden kann . 
Ausgiebige Ben z ingespräc he un d 
Abstimmungsgespräche für das Jah­
restreffen w urden geführt: Wer fährt 

benachri chtig t? Schli eßlich w urd e 
auch darüber gesprochen, dass es kei­
ne Ermäßigung für Teilnehmer gibt, 
d ie im Hotel schlafen lind an lffiserem 
Frühstück nicht teilnehmen wollen, da 
für alle Kosten (Platz, Halle, Wasser, 
Strom, Genehmigungen, Druck de r 
Flyer ! Programmblätter etc.) auch 
eine Gesamtkalkulation erstellt wur­
de lmd jede Ausnahmeregelung eine 
unnötige Erweiterung des ohnehin 
schon großen organ isatorischen Auf­
wa nds bed euten würde. Absch lie­
ßend wurden schnell noch Aufgaben 
verteilt und wir k0l111ten uns wieder 
dem Tages thema "Kleinschnittger" 
zuwenden. 

den Besenwagen ? Die Anträge für - - r"I""': 
die Genehmigungen der Ausfahrten 
liegen bei der Kreisverwaltung. Für 
die "Zickentour" konnte der bes te 
Stadtführer von Attendorn verpflichtet 
werden lmd eine Fahrt über den Big­
gesee wird es wohl auch geben. Das 
Werkzeug für die Spritzgussmaschine 
ist fertig, so dass die Heinkelperlen 
(Wä hrung wä hre nd des Heinke l­
tre ffens) produz iert werden kÖlU1en . 

Letz te Abstimmungsgespräche mit 
dem Dampfmuseum lind den Livemu­
sikern werden nächste Woche geführt. 
Und immer wieder die Frage: Wie viele 
Heinkelfre unde werden wohl zum 
Treffen und wie viele "Fremdfahr­
zeuge" zur Ü-30-Blechparty kommen? 
Welche Presseorgane werden wann 

Die orig inal saucrländer Pommesbude hat zwar 
45 Jahre auf dem Buckel, ist technisch aber auf dem 
heutigen Stand. 

Nach e inem weite ren gemeinsa men 
Foto verabscluedeten wir LU1S schließlich 
und jeder fuhr seines Weges. Aktuelle 
Informationen zum HeinkeltreHen gibt 
es unter www.heinkeltreHen2010.de. 
- Oieter Lantmersdorf 
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Prominenter Besuch auf dem Heinkel-Stand bei 
derTechno-C1assica in Essen 2010 

Nach 2008 und 2009 richtete der 
Heinkel-Club Münster für den 
Heinkel-Club Deutschland einen 
sehenswertenMessestandaufgrößerer 
Fläche als in den vergan genen Jahren 
ein . In 2009 gab es keine besonderen 
Highlights. And ers U1 2010. 

Der bundesweit bekannte Fern­
sehkoch, Horst Lichter, besuchte 
den Heinkel-Stand für ein kurzes 
Gespräch und stellte sich gerne 
für ein paa r schöne Fotos vor die 
Heinkelfahrzeuge. 

Herr Lichter wurde am Aufbautag 
an gesprochen mit der Bitte, sich am 
nächsten Tag vor dem fertig einge­
richteten Stand fotografieren zu las­
sen. Der Fernsehkoch sagte zu; aber 
keiner am Heinkels tand redu1ete 
damit, dass er - wegen seiner vielen 
Verpfli chtungen auf der Messe - auch 

Zeit dafür haben würde. Was sicher­
lich bei vielen PromU1enten gil t, trifft 
aber nicht auf Horst Lichter zu. 

Was er verspricht, das hält er auch, 
lind somit stand er am Mittwoch, 
dem 8.4.2010 um ca. 10 U hr plötzlich 
auf dem Heinkelstand . Nach einer 
kurzen Visite mit der Bemerkung: "Da 
habt Ihr aber einen schÖllen Stand!" ließ 
er sich bereitw illi g in der Heinkel-Ka­
bine und vor den Heinkel-Rollern ab­
lichten. Bei diesem Fototerm in klick­
ten nicht nur die Kan1eraverschlüsse 
der Heinkel-Standbesatzung sondern 
auch die v iele r MessebeslIcher. 
An den gesamten Messetagen fand 
unser Stand reges Interesse. Aber 
beim Besuch und Gespräch mit Horst 
Lichter a l11 Stand wa r doch ELNlGES 
mehr los. 
In der kurzen Besuchszeit auf un­
serem Stand stellten wir fest, dass er 

H orst Lichter in der Kabine von ßernd Hoose nicht nur im Fernsehen ein schlag-
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fertiger, netter Kerl ist, sondern auch 
privat ein richtiger Kumpeltyp - eben 
ein richtiger Mann, der in die O ldti­
merszene passt. 

Wir bedankten uns abschließend bei 
dem Fernsehkoch, mussten ihm aber 
versprechen, ein paar Heinkel-Tnfos 
mit den Bildern zukommen zulassen. 
Nach diesem Highlight ging der Mes­
sebetrieb in gewohnter Weise weiter. 
Nachmittags besuchten uns - auch 
schon traditionell - die Vorstandsmit­
g lieder des H einkel-Clubs-Deutsch­
land, Hermarm Ahrens und Thomas 
Märker, zu einer kleinen Vis ite und 
einem Kaffee. 

Die vom Heinkel-Club-Deutschland 
zur Verfügung gestellten - teilweise 
sehr alten - Informationsmaterialien 
fanden neue Besitzer. 
Es w urden viele Fragen zum He in­
kel-Club-Deutschland, nach der Er­
satzteil versorgung, w ie werde ich 
Mitg lied und nach der Möglichkeit 
an einen H einkel-RolJer oder eine Ka­
bine zu kommen, beantwortet. 

Ein weiterer Besucher stellte sich als 
der Präsident des Fiat SOO-Clubs Ka­
nada vor und erzählte, dass er für 
seinen Fre und, einelll Kau gum_mi­
fabrikanten und H obbymuseumsbe­
s itzer auf Einkaufstouf in EUTopa sei. 
Das Kleinwagenmuseum lburg sei 
seinerzeit bereits aufgekauft worden 
und befänd e sich in Toronto/Kana­
da. Jetzt sei er auf dem Umweg über 
die Techno-Classica in Essen auf dem 
Weg nach Störy. 

Wie in jedem Jahr fand der Wettbe­
werb der Clubs für den thementreues­
ten Stand statt. Für den Heinkel-Club 
nahm Wolfgang Karaus als Jurymit­
g lied an der Standbewertung teil. 
Wie bere its im letz ten Jahr, kOlmten 
die Trabbifreunde den ersten Preis 
erzielen mit einem sehr schönen, ar­
beits intensiven Stand zum Thema: 

1urymitglicd Wolfgang Karatls 
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"Evel-Knevel des Ostens" (legend ärer 
amerikanischer Stuntman). Man hatte 
eine richtige Loopingbahn aufgebaut 
mit melu'eren "Schwa lben (Mopeds) 
in der Sp ira le 

Die fünf Messetage bis zum Sonntag, 
11.4. waren anstrengend, aber auch 
w ieder sehr interessant. Erika und 
Hermann Nixdorf sowie Alfred Geu­
tin g w urden beim Auf- und Abbau 
des diesjährigen Messestandes un­
terstützt von unserem Club-Mitglied, 
Horst Felske. 

Folgende Fahrzeuge stellten die C1ub­
mitg lieder zur Verfügung: 
Rainer Busse (Gespann 103 AO), 
Georg Abendroth (Perle), Werner 
Schhi ter (103 AO) und ßernd Hoose 
(Kabine) Hermann Nixdorf und AI­
fred Geuting stellten aus: Type 14.00 
(Zweita kt), 103 Al , 102 A 1 und 103 
A2. Da den Clubausstellern täglich 
s ieben Eintrittskarten von der Mes­
se "SIHA" zur Verfügwlg gestellt 
w urd en, kamen täglich vier weitere 
Stamrntischfreunde in den Genuss, 
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die Messe kostenlos besuchen zu 
kölU1en und die Stam_mbesatzung zu 
entlasten. Ab 18:00 Uhr am Sonntag 
bega nn das große Abbauen des Mes­
sestandes. Die C1ubfrelmde holten 
ihre Fahrzeuge ab, die Messeutensi­
lien wurden in großen Anhängern 
verstaut und ob der inzwischen ein­
getretenen kleinen Routine, war d ie 
Messe 2010 bis auf das Verstauen 
für den nächsten Einsa tz zu Hause, 
nachts um 24:00 Uhr beende!. Nach 
Rücksprache mit Wolfgan g Ka raus 

richten wa hrscheinlich in 201] die 
Heinkel-Freunde Recklinghausen 
den Messestand des Heinkel-Clubs 
auf der Techno-Classica Essen e in. 
Der Heinkel-C1ub Münster wird di e 
Recklinghauser mit Rat und Tat un­
terstützen. 

Stammtisch Münster 
Hermann Nixdorf 
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Nachruf auf Hans-Gerd Lensing 
Freud und Leid liegen bekanntlich 
sehr nahe beieinander. .. ! 
Ich, Georg Lenner, freue mich immer 
wem1 die Heinkel-Info im Postkasten 
liegt, verschlinge den Inhalt sogleich 
lmd lege das Heft dann sorgfä ltig 
ab zu den vorangegan genen Exemp­
laren! Mit der Info 2/2008 verhält 
es sich anders, sie liegt seit Erschei­
nen links auf meinem Schreibtisch 
und ich schlage sie regelmäßig auf! 
Schlägt man s ie 1mbedacht auf, so 
land et man automatisch in der Mitte 
des Heftes, hier blicken wir stolz auf 
das 25jährige Bestehen des H e D zu­
rück lmd 21 Jahre bin auch ich schon 
dabei, wie schön! Schlägt man eine 
Seite weiter um, so s ieht man meine 
HeinkeJ Freunde und mich bei ei­
ner Portion Spagetti hoch über dem 
Garda See tronen, mein Gott war das 
schön, llnbeschreiblich!!! Liest man 
das Heft von Anfang an, so entdeckt 
man bereits auf der fünften Seite die 
Todesnachricht von meinem HeinkeI­
freund Hans-Gerd Lensing, der im 
Alter von nur 62 Jahren viel zu frlU1 
von lms ging, wie traurig! Hans-Gerd 
hatte mich Jahre durch meine 

Heinkel Zeit begleite t und nun .. . , 
doch von Anfang an! 
Es mu ß irgendwalU1 1988 gewesen 
sein, ich hatte mir einen pinkfarbenen 
Zündapp R50 Roller restauriert, hatte 
ihn auf circa 70 km / h getunt und Lust 
auf einen größeren Roller bekommen! 
Die "Reviermarkt" w1d nicht das In­
ternet war damals das Mitte l der Zeit 
um einen Oldtimer Roller zu bekom-

men und tatsächlich unter der Rubrik 
Oldtimer stand ein Heinkel Roller 
103 A2. Ich hatte keine AJmung w ie 
so'n Ding aussah und vor lauter Rost 
lind Dreck kOlU1 te man den Hei nkel 
sowieso nur schemenhaft erkennen. 
Aber er lief und so wurde natürlich 
ohne Zulassung auf einem Feld­
weg eine Probefahrt gemacht und 
der Roller schließlich eingepackt. 
Zunächst trat ich einJnal dem HCD 
bei um an Ersa tz te ile zu kommen und 
Lnformationen zu sammeln. Dort er­
fuhr ich von den Heinkel Tramps in 
Dortmund lmd besuchte den Stanlln­
tisch damals noch unter der Leitung 
von Jürgen Pötsch in Dortmund. Hier 
sag te man mj L', dass es noch ein Mi t-
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glied in Recklinghausen gäbe, Herrn 
Hans-Gerd Lensing und ich notierte 
mir seine Rufnummer. Wir telefo-

nierten, verabredeten UJ1S und fuhren 
fortan auch immer gemeinsam zum 
Stammtisch! Hans-Gerd nahm mich 
mit zu verschiedenen Treffen nach 
Holland, nach Rheine, zur Loreley 
und nicht zuletzt zu "Kar! Am Kanal" 
in Gelsenkirchen, er führte mich in 
die komplette Heinkel-Szene ein! 
!eh begleitete ihn zunächst noch 
mit meinem fünfziger Roller (a uch 
bis nach Holland und das teil­
weise über die Autobahn, doch 
das ist eine and ere Geschichte!). 
Um hier Abhilfe zu schaffen schlug 
mir Hans-Gerd vor mH seiner Unter­
stützung in seinem Keller und seiner 
Werkstatt im ehemaligen Karn.ickel­
stall meinen Heinkel zu restaurieren. 
Um es vorweg zu sagen, ohne Hans­
Gerd, bill ich mir s icher, wäre dieser 
Ro Uer aufgrund meiner eigenen Le­
bensumstände und meiner geringen 
Sachkenntnisse wohl niemals auf die 
Straße gekommen! Von nun an trafen 
w ir uns einmal die Woche in Hans­
Gerds Keller, der mit Heinkel Pos­
tern lind vielen sonstigen A ccessoires 
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wohnlich ausgestattet wa r, strippten 
den Roller bis zur letzten Hutmutter 
lind bauten ihn von Grund neu auf! 
leh lackierte in meiner eigenen La­
ckiererei alle Blechteile, Hans-Gerd, 
der Techn iker fertigte selbst einen 
neuen Kabelbaum und überholte die 
gesa mte Technik inklusive Motor 
lmd Antrieb! Er tat das übrigens mit 
einer s to ischen Ruhe, wurd e nie ner­
vös, hat nie gemeckert und wir haben 
uns übrigens sowieso nie in unserem 
Leben gestritten! Jede Huhnutter 
w urd e unter seiner Anle itung auJ 
Hochglanz poliert lmd so verbrach­
ten w ir sehr viel Zei t miteinander. 
Gekostet hat mich d ie Leistung von 
Hans-Gerd keinen Pfennig, er hat es 
aus Freundschaft getan!!! Natürlidl 
lernte ich Ln dieser Zeit auch die üb­
rige Familie kennen, seine Frau, seine 
drei Kinder wld die Großmutter, die 
mit im Haus wohnte. Oft saßen wir 
nach getaner Arbeit bei LensiJlgs im 
herrlichen Garten! Den Roller habe 
ich dann übrigends gar n.icht lange 
selbst gefahren, sondern habe ihn 
me iJlem Va ter zum 60. Geburts tag 
geschenkt, alle seine Freunde wa ren 
neidisch auf ilm! Diesen Roller hat 
mein Vater dann bis zum 73. Lebens­
jahr gefahren, dann wa r es ihm auf­
g rund seiner Dem enz leider nid1t 
mehr möglich. Hans-Gerd hatte au­
ßer seinem eigenen Roller noch e inen 
weiteren restauriert, diesen habe ich 
dann zu einem Frewldschaftspreis 
übernommen und fahre ihn noch heu­
te! in dieser Besetzlmg haben wir vie le 
Fahrten lUltem ommen, an so manchem 
Starnmtisch gesessen und da meine 
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Firma mir immer sehr wenig Zeit 
gelasssen hat, kam Hans-Gerd rnich 
oft an meiner Arbeitsstätte beslichen 

und mahnte mich, ich solle auf mich 
aufpassen und im Hinblick auf meine 
Geslmdheit nicht soviel arbeiten ... ' 
Aber Hans-Gerd war es schließlich, 
der für mich vö llig überraschend, 
nachdem er noch kurz zuvor mit mir 
am Heinkel-Stammtisch Recklinghau­
sen gesessen hatte, mit nur 62 Jahren 
am 19.03.2008 vor mmmehr zwei Jah­
ren aus dem Leben gerissen wurde! 
Aber unsere gemeinsame Heinkel 
Geschichte war dan1it noch nicht zu 
Ende! Erklärend zu dem was je tz t 
kon1ffit muß ich vielleicht mal sagen, 
dass die gesamte Familie Lensing 
sehr herzliche Menschen mi t einem 
starken inneren Zusam_menhalt sind! 
Für Hans-Gerd stand die Familie 
absolut an erster Stelle, er hat nie in 
meiner Gegenwart über seine Frau 
oder seine Kind er ein böses Wort ge­
sprochen und war stets mit sich und 
seiner Umwelt im Reinen. Geld hat 
in seinem Leben eine tmtergeordnete 
Rolle gespielt, er wa r bescheiden! 

Eines Tages rief mich Frau Lensing 
an und fragte, ob ich in meiner Gara­
ge neben meinen übrigen Oldtimern 

Platz für den Roller 

erklärte sie mir 
es sicher im Sinne von 

Hans-Gerd gewesen wäre 
den Roller nicht zu verka u­
fen, sondern ihm einen Eh­
renplatz in meiner Sam1l1-
llmg zu gewähren! leh war 
zutiefst berührt lmd fuhr ei­
nige Zeit spä ter zur Familie 
Lensing! Ich nahm die Toch­
ter und den Schwiegersohn 

an die Seite und fragte wie diese denn 
die Sache sehen würden, denn schließ­
lich stellt e in Heinkel ja auch einen ge­
wissen Wert da .. . ! 
Ja mein lieber Freund, Du hast nicht 
nur selbst dem Geld nicht v iel Ge­
wicht zugerechnet, nein, aud1 Deine 
Familie und selbst Dein Schwieger­
sohn waren sich einig, dass Dein Rol­
ler verschenkt werden sollte! 
Ich kann die Gefühl e nicht beschrei­
ben die mich überkamen als ich den 
Roller nach H ause fuhr! Ich bin mit 
Hans-Gerds Roller te ilweise die Hein­
kel Tour 2009 (siehe Bericht in der 
vorherigen Hein kel-Info) gefahren. Es 
schwingen unglaubliche Gefühl e mit 
sobald ich d iesen Roller fahre! 
Irgendwie fährt Hans-Gerd dann mit 
mir mit!!! 
Hans-Gerd wir sehen llns wieder in 
einem anderen Leben, vielleicht im 
Heinkel-Himmel! ? 

Dein Freund Georg 
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SpDrt g 
Ausschreibung zur Clubmeisterschaft 2010 

des Heinkel Club Deutschland e.V. 
für Heinkel Fahrzeuge 

Veranstalter und Veranstaltung 
Der Heinkel Club Deutschland e.V., 
[m Vorderen Burgfeld 12, in 74348 
Lauffen schreibt die Cl ubmeister­
schaft des Heinkel Club Deutschland 
e.V. (HCD) für Heinkel Fahrzeuge 
für das Jahr 2010 aus. Mit dieser Ji­
zenzfreien Ve ranstaltu.ngsserie will 
der 1983 gegründete Heinkel Club 
Deutschland e.V. das umfangreiche 
bundesweite Angebot für seine Old­
timer fahrenden Mitglieder weiter 
ausbauen und gleichzeitig e inen Bei­
trag zur Pflege, Fördemng und Zlun 

Erha lt von technischem Ku lturgut in 
Deutschland leisten. Grundlage der 
Veranstaltungsreihe is t d iese vor­
liegende Ausschreibung sowie die 
jeweilige Einzelausschreibung des 
Veran stalters eines Wertungslaufes. 
Zugelassen für diese Cl ubmeister­
schaft sind alle Heinkel Fahrzeuge 
und Mitglieder des HCD. 

Einsch reibung 
Die Amneldung zu r Clubmeister­
scha ft erfolg t form los beim Hein­
kel-C1 ub-Deutschland oder dem 
Koordinator. Es wird keine Einschrei­
begebühr erhoben. Die Mitgliedschaft 
im HCD is t nicht Voraussetzung. Ein 
Wohn sitz in Deutschland ist für die 
Tei IJ1ahme an der Clubmeisterschaft 
des HCD nicht notwend ig. 
Für Einschreibungen, die bis spätes­
tens 30.06.2010 beim HCD vorlie­
gen, werden alle vorangegangenen 
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Wertungsläufe im Ergebnis berück­
sichtig t. Für nach diesem Termin 
eingehende Amneldungen werden 
Wertungsläufe nur eine Woche rück­
w irkend ab Eingang der Anmeldung 
berücksichtigt 
Die Teilnahme an den einzelnen Wer­
tungsläufen erfo lgt direkt durch die 
Nennung bei den jeweiligen Veran­
s taltern und nicht automatisch durch 
die Anmeldung für die HCD C1ub­
me isterscha ft. 

Klasseneinteil ung 
Im ersten Jahr dieser Clubmeister­
schaft werden a lle Teilnehmer in ein 
und derselben Klasse gewertet. Der 
HCD behält sich vor - bei entspre­
chendem Interesse an dieser Serie - in 
den folgenden Jahren mehrere Klas­
sen auszuschreiben, um eine touris­
tische und eine sportliche Wertung 
erstellen zu können. 

Wertungsläufe 
Für die Clubmeisterschaft des HCD 
gelten alle sportlichen und touristi­
schen Veranstaltungen, bei denen ab­
schließend eine Ergebnisliste erstellt 
wird, aus der zu e rkennen is t, dass 
der Teilnehmer mit seinem Heinkel 
Fa hrzeug teilgenommen hat und wei­
che Platzienmg erreicht wurde. 
Die erz ielte Platz ierung in der Klasse 
ist Grundlage für die Punktevergabe. 
Für die Teilnahme werden zusätzlidl 
0,2 Bonuspunkte gutgeschrieben. 
Clubmeister ist dann derjenige, der 
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am Jahresende die meisten Punkte er­
reicht hat. 
Jeder Teilnehmer an der C1ubmeis­
tersdlaft ist selbst für die Abgabe der 
Ergebnisliste des Wertungslaufs ver­
antwortlich. 

Klasseneinteilung und Wertung 
Im ersten Jahr der HCD Clubmeis­
terschaft w ird nur eine Klasse ausge­
schrieben. Es können alle zwei-, drei­
lmd vierrädrigen Hein kelfah rzeuge 
gewertet werden. 
Unbedingte Voraussetzung für eine 
Wertung ist aJJerdings eine offizie lle 
Ergebnisliste des jeweiligen Veran­
stalters.Diese Ergebnisliste muss dem 
Koordinator zur A uswertw1g und 
Punktevergabe übermittelt werden. 
Ein Hinweis auf einen Link im Inter­
net reicht auch aus . Aus der EinzeI­
veranstaltung zählt das Klassener­
gebnis gemäß der Klasseneinteilung 
des jeweiligen Veranstalters. Für die 
Teilnahme an einer Veranstaltung 
erhält jeder Teilnehmer 0,2 Bonus­
pwlkte, auch wenn er nicht in Wer-

tung angekommen ist. 
Es werden maximal 4 Veranstaltun­
gen gewerte t. Wer mehr als 4 Veran­
staltungen gefahren ist, nimmt die 
schlechteren Ergebn isse als Streichre­
sulta te. Bei Punktegleichlleit entschei­
det zlmächst das Alter des Fahrers, 
dann das Alter des Fahrzeugs. Tritt 
auch hier noch e in Gleichstand auf, 
entscheidet die Anzahl der vorderen 
Platz ierungen. 
Beifahrer kölmen all der g leichen 
Punktewertung teilnehmen, die ent­
sprechende Einschreiblmg gel ten 
gleich w ie für Fahrer. 

Siegerehrung und Leistungen 
Die Siegerehrung des laufenden Jah­
res ist e in Progralnmpunkt des nächs­
ten JahrestreIfens des HCD. Nur hier 
gibt es dafür einen würdigen Rahmen 
vor einer großen Anzahl von C1ub­
mitgliedern. 
Jeder Teilnehmer in Wertung der 
HCD Clubmeisterschaft erhält eine 
Urkunde. 

Platz Teilnehmer 'e Klasse (N 
in der 
Klasse 2 3 4 5 6 

1 750 833 875 9,00 917 
2 250 500 625 700 750 
3 167 375 500 583 
4 125 300 417 
5 1,00 250 
6 083 
7 
8 Berechnungsformel: 

9 Punkte_ 
N + 0,5 - Plnlz 

x l O 
10 N 

11 

7 8 9 10 11 
929 938 944 950 955 
786 813 833 8,50 864 
643 688 722 750 773 
500 563 611 650 682 
357 438 500 550 5,91 
214 313 389 450 500 
071 188 278 350 409 

063 167 250 3,18 
056 150 227 

050 136 
045 

Punkte _ N + 0.5 - Pl(llZ x 10 
N 

12 13 14 15 
958 962 964 967 
875 885 893 900 
792 808 821 833 
708 731 750 767 
625 654 679 700 
542 577 607 633 
4,58 500 536 567 
375 423 464 500 
292 346 393 433 
208 269 321 367 
125 192 250 300 
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Die drei Erstplatzierten erhalten zu­
sä tzlich : einen Pokal gemäß der Ja h­
resendplatzierung Wertgutscheine 
der Heinkel Fahrzeugteile GmbH, ab­
hängig von der Teilnehmerzahl 

Einspruchsfrist 
Einsprüche gegen das Ergebnis eines 
Werh.mgslaufes können nur von den 
Teilnehmern selbst entsprechend der 
Vorgabe der Ausschreibw1g beim 
jeweiligen Fahrtleiter der Veranstal­
h.mg vorgebracht werden. 

Einsprüche gegen die Wertung des 
HCD sind spätestens 10 Werktage 
nach Veröffentlichlmg der Werh.mg 
auf der Seite www. heinkel-c1ub.de 
unter Heinkel Motorstort schriftlich 
oder per Mail beim Koord inator ein­
zureichen. Drei Mi tglieder des Vor­
stand / VerwaltLmgsrates des HCD 
werden dann eine Entscheidung tref­
fen, die endgültig ist. Nach Ablauf 

Clubmeisterschaft 2010 Zwischenstand 

dieser Frist sind die Ergebnisse end­
gültig. 
Haftungsausschluss 
Der Heinkel-Club-Deutschland e.V., 
dessen Vorstandsmitglieder sowie 
deren Erfüllungsgehilfen haften nicht 
für Personen- oder Sachschäden, die 
mittelbar oder unmittelbar mit der 
Clubmeisterschaft oder deren Wer­
tungsläufen in Zusammenhang ste­
hen. Dies gilt ebenso für An- und Ab­
reise zu den Veranstaltungen. 

Für die Wertungsläufe gilt im Üb­
rigen der Inhalt und der Haftungs­
ausschluss der jeweiligen Ausschrei­
bung, die jeder Teilnehme mit Abgabe 
der Nennung akzeptiert. 

Koordination und Auswertung 
Klaus Drobig 
53359 Rheinbach, Fritz-Knoll-Ring 35 
Tel. : 02226-12044, oder 0172 240 1210 
sport@heinkel-c1ub.de 

MSC Mehen MSC Schwarme MSC Wlckra th MSC Dom·ElCh MSC Porz 

Ahrens 
Akbilk 
Balmer 
Behrens 
Brandt 
Droblg 
Hamschmidt 
Haslach 
Kutsche 
Petry 
Pintal 
Relchel 
Rumpol 
Schaare 
Schmib: 
Schrank 
Wedemann 
W einhold 
Wolte 
Yanlk 
Ziem s 

Hermann 
Lellent 
Hartrnut 
Frank 
Helner 
Klaus 
Norbert 
Paul 
Klaus 
Eduard 
Josef 
Helmut 
Adol' "'., 
Hans-Adam 
Johann 
Hans Herm. 
Peter 
Frank 
Sebahallin 
Bodo 

City Toor, 18 4. Gmsbahn, 24.4. Rallyo MG. 25 4. Vot. Rallye. 1.5 KOIne< Kur • . 9 5 

3,33 

4 ,58 

6,45 9.2 
4,58 

0,83 

6,36 

2,96 

3,28 

3,49 

5,2 

1,79 

1,58 
7,54 

34 Tagesaktuell findest Du diese Tabelle auf der Horne Page des HCD unter "Motorsport aktuell" 
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Es ist Februar .... 

Dauerfros t und meterhohe Schneever­
wehungen lassen die TagträUJl1e von 

einer ba ldigen ersten Frühlingsfahrt 
eines jeden Zweirad fa hrers im Schnee­
gestöber zerplatzen. 

Doch ein tapferer Heinkelstammtisch 
lässt sich von den Unb illen des Wet­
ters nicht abhalten, die kommende 
Sai son mit einem Infostand auf der 
OldtimerWeit 2010 unter dem Berliner 
Flmkturm zu begrü ßen. So stehen auf 
dem Messestand ein 102A 1, ein 103Al, 
zwei 103A2 und ein 103Al -Gespann 
sa mt Messebesa tzung bere it um die 
Kunde ins Land zu tragen, dass Hein­
keLfahrzeuge auch heute noch aktive 
lmd attraktive Verkehrsmittel sind. 

Besucher wurden herz lich w illkom­
Ill e n geheißen lind d as e in e od er 
andere Benz ingespräch geführt. A uch 

wir, Petra Seikowski und Hans-Peter 
Döring, die w ir auS dem Schwaben­
Ia.nd angereist kamen .. w urden beim 
Messebesuch mit Getränken und Kek­
sen versorgt. 

Ein großes Dankeschön an den Berliner 
Stammtisch, der übrigens dieses Jahr 
seinen 30. Geburtstag feiert. 

Der Vorstnud gratuliert dazu herz lich. 
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Internet __________________________________ __ 

Heinkel Internet Info 
Ab dieser Heinkel-lnfo möchten wir Euch auf dieser speziellen Seite kurz darüber 
informieren, was sich im Internet rund um das Thema "Heinkel" tut. Vielleicht 
werden jetzt einige von Euch sagen "dass ist doch nichts für mich" oder "mit 
dem newnodischen Kram wi ll ich nichts am Hut haben". Lies bitte weiter! 

Erst einmal eine Information für alle, die keine oder wenig Erfahrungen mit 
dem Computerllnternet gemacht haben. 

1. Es ist einfacher als Dlr denkt. 
2. Lass t Euch nicht von dem Kauderwelsch vermein tlicher Computer­

experten beeindrucken. 
3. Mit dem Computer und dem Internet ist es wie mit dem Rollerfahren: 

den einen macht es Spaß, einfach zu fahren bzw. zu nutzen, die anderen 
schrauben. 

4. Nehmt diesen Artikel zum Anlass, Eure Enkel, Enkelin, Eure Söhne 
und Töchter oder Eure Freund e zu bitten, mit Euch gemeinsam die 

Heinkel-Club Seite im Internet zu entdecken . IIlr werdet erstaunt sein, was es 
dort alles zu entdecken gibt. - Man kann sich Bi lder von den letzten Treffen 
anschauen, Mitglieder können sich kostenlos die M-ontageanleitungen herun­
terladen, es gibt einen Marktplatz wo Heinkel Roller und Zubehörteile gesucht 
lmd angeboten werden, es gibt viele Tipps und Tricks zum Nachlesen und vieles 
mehr. Neuerdings gibt es auch kleine Videos, die den Spa ß, den wir alle mit dem 
Hei.nkel haben auch dokumentieren. Eurer Nachwuchs daran w ird genau soviel 
Freude haben wir Dlr. 

"' ... 'tK..-:t..€t.~~ 
QiU·{~IA"'\N. .. ,<. 

--
---_.---

36 

Mftllted werden 
" __ "_"-Clw'_ .. __ · " __ 

.... "I'N ..... E.I _ .. "'_ ... __ ..... _ . ,_. 

L !....!' ----....-... - .. ----........ _._-_ ............... ,-... --,---.. _--,-_ .. ..-.. _------_ ..... -----, 
........ M __ ... ~ ___ .... __ .. '"' __ •• _ ...... -_ ... , .. --, 

= ... ... '­-_. --, 

'0 "_ ..... _ . .. 
0.,_ .... 

-­~ -_ .... ~
.-

~I-· 
-~-

· ... _w. T ......... 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.
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5. Also - Rall an den Speck! 
6. www.heinkel-e1ub.de eingeben und los geht's. 

Für alle, die sich bereits "auskennen". 

1. Macht mit! 
2. Das Internet 2.0 ist nicht (nur)zum Konsumieren da, sondern um sich 

zu beteiligen. Das Heinkel-Forum hat bereits rund 500 registrierte Be­
nutzer und es wächst ständig weiter. Anmelden und sich an den Diskussionen 
beteiligen. Selbst alte Technikhasen haben bestä tigt, dass sie im Forum immer 
etwas Neues lernen können. 
3. Keine Scheu einen Beitrag zu schreiben. Wenn Thr kein Technik-Freak 

seid, macht das nichts. Ein Bericht über das letzte Treffen ist für die Ge­
meinschaft genauso wichtig, w ie die richtige Erklärung zur Vergasereinstellung. 
4. Vergesst bei aller Internet Begeisterung nid1t, dass ehr auel1 noch J-Ieinkel 

fahren wollte t. 

N eues im Netz: 
• Nette Heinkel Videos auf YouTube (a usgesprochen: ju:tjub). Entweder 

direkt in1 YouTube nach "mein Heinkel-Club" slichen oder den Link 
auf der Sta rtseite des Heinkel-Clubs www.heinkel-c1ub.de benu tzen 
• Online Heinkel Mitgliederbefragung - mitrnad1en, Deine Stilnme zählt! 
• Marktplatz mit Angeboten rund um den Heinkel Roller. Ebay war gestern! 
• Forumsd iskussion über die Heinkel-Zukunft 

Au toren: Andreas und Martin 

- ."_ . 
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100 Jahre Fuchs KG in Meinerzhagen 
- auch ein Fest für Heinkler 

[01 süd westfä lischen MeiJlerzhagen, 
ganz in der Nähe des Austragungs­
ortes Lmseres 27. lnt. Heinkeltreffens 
in Schönholthausen vom 9. bis zum 11. 
juh, feierte am 9. Mai die weltbekaImte 
Aluminiumschmiede Otto Fuchs KG 
ihren 100. Geburtstag mit e inem Tag 
der offenen Tür für über 10.000 gela­
dene Gäste. 
Die O tto Fuchs KG hat ein s t auch 
hochleste Leichtmetall-Tei le für Hein­
kel geliefert. So wurde nicht nur das 
Pleuel für den Motor der Perle in 
Meinerzhagen gefertig t, sondern auch 
die vordere Achs3ufnahme an der 
Telegabel für den Tou rist-Rolle r von 
1955 bis 1963. 
Zum Anlass des großen JubiläLLmS der 
Otto Fuchs KG wurde ein gewaltiger 
Aufwand betrieben, zu dem ein extra 
ei ngerichtetes Museum mit Fuchs­
Produkten aus 100 Jahren gehörte. 
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Mit dabei war auch der gan z 
restaurierte 103 Al eines Mitgheds des 
Heinkel-Clubs, der sich zwischen Por­
sehe Carrera lind Mercedes S-Klassen 
in bester schwäb ischer Gesellschaft 
befand . 
Dazu noch eimnal extra auf einem Stän­
der das Einzelteil, das von Fuchs an die 
Firma Grütz in Bietigheim-Bissingen 
gelielert wurde, die I-leinkel eins t mit 
ihrer robusten Telegabe l versorgte: 
Jene Aluminium-Achsa ufnahme, die 
raffiniert um das stähle rne Ta uchrohr 
herum geschmiedet wurde. 
Die Otto Fuchs KG ist in automobilen 
Kreisen vor a llen Dingen für ihre ge­
schmiedeten oder auch gegossenen 
Leichtmeta ll felgen bekannt, die als 
Erstausrüster die gro ßen Premi­
um-Marken beliefer t. Das berühmte 
"Flügelrad" am früh en Pürsche 911 
wa r die erste Felge dieser Art in der 
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Serie, bis heute noch immer bestens 
bekannt als die "Fuchs-Felge", ebenso 
wie die " Barockfelge" auf Mercedes 
Limousinen lind Coupes bereHs der 
sechziger Jahre. 
H eute stehe n Aud i RB, Ma ybach , 
Porsche Paname ra und ande re ab 
Werk auf den ebenso hochfesten wie 
dünnwandigen Meisterstücken aus 
Südwestfalen. 
Die Initiatoren des g roßen Festtages 
hatten s ich am 9. Mai wirklich richtig 
ins Zeug gelegt. So konnten die ge­
ladenen Gäste das gesamte Werk in 
Meinerzhagen bei laufenden Maschi­
nen bes ichtigen! Wer schon einma l 
eine 30.000-Tonnen-Presse (30.000, 
kein Druckfehler) in Aktion gesehen 
hat, der ahnt vielleicht, was das für 
ein gigalltisches Spektakel war. Die 
Otto Fuchs KG produziert mit einem 
solchen Masc hine npark ni cht nur 
Fahrwerks- und RalU11 enteile für den 
Airbus, sond ern auch Triebwerks-

sogar für die Ariane-Raketen des euro­
päischen Weltraumprogramms. Kein 
Wund er also, dass diese Luftfahrtspe­
zialisten einst auch Kontakte zu Prof. 
Ernst Heinkel hatten. 
So w urde der SOIUl des Finnengrü n­
ders, Hans Joachim Fuchs (1 903-1992) 
auch von der TH Stuttga rt zum Sena­
tor e. H. ernannt: beredtes Zeugn is flir 
erfolgreiche Technik und Entwicklung 
bei der Otto Fuchs KG in Meinerzha­
gen, die bereits vor dem Krieg für d ie 
Luftfahrtindustrie, beispielsweise fü r 
Junkers und Dornier, gearbeite t hat. 
Heute sind bei der Otto Fuchs KG über 
8.000 Mitarbeiter an verschi edenen 
Standorten beschäftig t. Damit gehärt 
der mittelständische Betrieb z u den 
200 größten IndustrieUJ1ternehmen in 
Deutschland . 
Diese weltbekannte Firma is t also nun 
100 Jahre alt geworden lind der Hein­
kel Club war gerne mit dabei. 

elemente für Düsentri ehwerke und Achim Gandras 
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Tipps von Onkel Walter - Folge 2 
Störungen am Vergaser - und wie man sie behebt 

Der Ve rgaser ist nicht imstande, den Kraftstoff 
zu ~vergasenN , wie es allgemein im Volksmund 
heißt, sondern der Kraftstoff wird "fein zer· 
stöubt ", Durch d ie Abwärlsbewegung des Kol ­
bens bei geöffnetem Ein laßventil während des 
Ansaugtaktes entsteht ein Unterdruck im Zylin­
der, Ansougkrümmer und Vergaser. Dieser Un­
tcrdruC:C erzeug t einen luflstrom von außen, 
der den Kraftstoff aus den Düsen herausreißt 
und die angesaugte lu ft noch einem bestimmten 
Verhältnis sö tl igt, so daß ein brennbares Kraft­
stoff-luft-Gemisch entsteht. 
Der Ve rgaser hot nun die Aufgabe, ein genou 
bemessenes und gut aufbereitetes Kraftstoff­
luft·Gemisch in ollen Belastungslagen und Dreh­
za hl e n dem Motor zu geben. Die Dosierung 
hängt von der Düsenbestückung des Vergase rs 
ab. Man unterscheid et deshalb drei Bereiche: 

1. lee r l au f b e r eie h, der aus leerlautdüse 
und luftregulierschraube besteht. Dieser Leer­
laufbereich ist wirksam von "Zu~ bis "Ein Vier­
te lH der Gossehieberöffnung. 
Durch den Unterdru ck des Motors wird der Kraf l­
s to ff aus der leerlaufdüse abgesaugt, mit der 
ei nst röme nden luft vermischt und gelang t on 
der engstens Ste lle des Vergasers direkt in den 
Ansougkrümmer. Die Luftregu lierscnraube beein­
nuß! die Aufbereitung des Kr"oftstoff-luftgerrll ­
sches im l eerla vfbereich. Durch Ei ndrehen der 
Luftregu lierschraube wird dos Gemisch feIter, 
durch Herousdrehcn magerer. Bei richtiger Stei­
lung der luftregulierschraube läuft der Motor 
b ei niederer Tourenzahl ruh ig und g leichmäßig. 
Die Motordrehzoh l im Leerlauf ist durch d ie Gos­
schieber-S tel lschraube regulierbor, Einsch rouben 
erhöht die Drehzahl des Motors, um~ekehrl wird 
die Drehzohl niedriger, Das Einregu li eren ist nur 
bei wormem Motor vorzunehmen. 
Eine Obergan9.sprüfung am Gasdre hgriff : Du rch 
longsames Offnen des Gasschiebers muß der 
Motor gleichmäßig auf Touren kommen und 
Drehzahl annehmen. Folls beim Ubergang in 
den Tei lla stbereich d ie Drehzon l abfällt, d. h. 
der Motor verschlu ckt sich, ist das Kraftstoff­
l uftge mi sch zu feit und die Luftregu lierschroube 
muß etwas geöffnet werden; ist ein Pat schen 
oder Niesen sowie sch lechtes Starten (Anlassen) 
der Fa ll, dann ist d as Kraftstoff-luflgemisch zu 
mager und die luftregulierschraube muß etwas 
hir1cingedreht werden. Die serienmäßi~e Be­
s tü cku ng der Leerlaufdüse dorf bei der Einregu­
li erung nicht verändert werden (Kraftstoffver­
brauch I). 
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2. Den Te i II ast b e r e i e h stevert der Gas· 
schieberausschnitt, die Düsennade l und die Na­
deldüse. Als Teillastbereich rechnet mon im a ll ­
gemeinen "Ein Viertel H bis "Drei Viertel " der 
GosschieberöRnung. Auch hier wird durch don 
Ur1terdruck des Major s der Krafts toff aus der 
Austrittsbohrur1g der Nadeldüse, die sich in de r 
Mi schkammer befindet, mit der Luftströmung ab ­
gesaugt. Im Teillostbereich übernimmt der Quer­
schnitt der Nadeldüse die dosierte Kraftstoffför. 
derung. Das Spiel zwischen Nade ldüse und ko­
nischer Düsennadel, die im Gasschieber aufge­
höngt ist, ka nn ie noch Betätigen des Schiebers 
(Offnen und Schließen) verändert werde n und 
dadurch die Motordrehzah l gesteigert oder ge­
drosselt werden. Die Düsennadel ist so angeord­
net, daß am Schaftende der Nadel Kerber1 vor­
gesehen sind, um eine Ve rstellun g zu ermög­
lichen. Bei Änderung der Nadelstellung z. B. 
eine Raste tiefer erhä lt der Motor e in kraftstoff­
ärmeres Gelllisch, umgek ehrt ei n kraftstoffreiche­
res. Eine ausgeschlagene Nadeldüse und obge­
nützte Düsennadel steigert den Kraftstoflver· 
brauch e rheblich. Vorgeschri ebe ne Bestückung 
der Nadeldüse und Düsennadel unbed ing t be· 
lassen. 

Als Besonde rh eit sei hier noch zu erwö hner1 , 
daß beim Hochziehen des Gosschiebers im Be­
reich leerlau f-Teillast eine zusätzliche Kraft­
stoffme nge durch die Beschleunigerpumpe in die 
Mischkammer eingespritzt wird, die beim Be­
schl eu r1igen des Fahrzeuges für einen ei nwand ­
freien übergo r1g von niede rer zu höherer Motor­
drehzah l sorgt. Der Kolben der Beschleuniger. 
pumpe stößt, unterstützt durch eir1e vorgespannte 
Feder, gegen die Spitze der Düsennadel. Beim 
Hochgehen des Schiebers bewegt sich auch der 
Kolbe n (eingebautes Ventil), der dann die 
winzige Kraftstoffmenge du rch die Nodeldüse 
in die Mischkammer förde rt. An diese r Stelle sei 
gesog t, daß ein unr1ötiges Srielen (Auf- und Zu­
dreh en des Gasdrehgriffes den Kraftstoffver­
brauch e rh öht. 

3. Den Voll os , b e t r i e b übernimmt die 
Haupldüse und bestreicht den Bereich von "Drei 
Viert e l" bis" Voll" der Gossehieberöffnung. Auch 
hier de rselbe Vorgang wi e beim Teillastbetrieb, 
der Luftstrom saugt de n Krafts toff an der Off­
nung der Nadeldüse ab, die hier mit der Haupt­
düse gemeinsam arbeitet. Die Se ri enbestückung 
der Houptdüse unbedingt lassen, es empfie hlt 
sich r1icht, aus Gründen der Kroftstofferspar ni s 
eine kleinere Düse einzusetzen, d e nn dadurch 
kann der Motor bei Bergfahrten und anderwei­
tiger1 überlas tungen überhitzt werden und Schö· 
den davon tragen. 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Te c h n i k _________________ ~ 

Als letztes Bouteil om Vergaser se i noch der 
Schwimmer behande lt. Der Schwimmer, der im 
Schwimmergehäuse sitzt und mit der Schwim. 

mernodel verbunden ist, hai die Aufgabe, im­
mer ein bestimmtes Kraftstoffniveau zu haHen. 
Durch die Ansbugtakte des Motors nimmt der 
Kroflstoffstand im Schwimmergehöuse ob. Die 
Schwimmernadel mit Schwimmer gibt nun {durch 
dos Sinken des Kraftstoffes) ein Ventil frei, neuer 
Kraftstoff nießt nach, bis wieder dos Niveau 
e rreich t ist und die Nadel das Ventil wieder ab­
sch ließt. Diese Schwimmernadel, die fost gleich­
mößig eine hin- und hergehende Bewegung aus­
führt, erhält im Loufe der Zeit om Konus einen 
Verschleiß (Einschlagen). Durch diesen Verschleiß 
ist die Nadel om Ventilsitz undicht, der Kraft­
stoffstand steigt und der Verbrauch wird da­
durch höher, 
Ver gas e r s t ö run gen (vorausgesetz t, olle 
andere Teile om Motor si nd in Ordnung): 
1. Motor springt sch lecht oder gor nicht an: 
leerlaufdüse vers topft, 
Arbeitsgang (siehe Bild unten l inks, Bing-Ver­
gaser): Kraftstoffhohn schl ießen, Vergaserklemm­
schraube öffnen, Vergaser drehen und vom Ein­
laßkrümmer abziehen, Abschlußschraube A 
(Dichtring) herausschrauben, mit Schraubenzie­
her l eerlaufdü se B herausdrehen, Düse reinigen. 
Die Montage ist analog in umgekehrter Weise 
durchzuführen. 
2. Motor spring t an, nimmt ober kein Vollgas 
on: Haupldüse verstopft. 

Arbeitsgang (siehe Bi ld oben, Bing-Vergo­
ser): Kraftslaffhahn schließen, Vergaserklemm­
schraube öffnen, Vergaser aus Ansougkrüm­
mer etwas herausziehen, Abschlußschraube A 
(Dicht r ing) abschrauben, Verschlußschraube B 
mit Hauptdüse herausdrehen. Vorsicht! Feder 
mit Pumpenkalben fällt heraus! (Eine andere 
Möglichkeit: Es kann auch nur die Hauptdüse 
mit einem Schraubenzieher aus der Versch luß­
schraube herausgedreht werden.) Haupldüse rei­
nigen. In umlilckehrter Reihenfolge montieren. 
Achtung! BeIm Einselzen des Pumpenkolbens 
müssen die vier Bohrungen zur Düsennadel zei­
gen, dann feder und Verschlußschraube aufset­
zen. 
Anbau des Vergasers: 
Der Vergaser muß genau senkrecht stehen tIlld 
ganz ouf den Ansaugkrümmer aufgesteckt sein. 
Den Klemmring des Vergasers fest anziehen, 
damit der Motor keine Nebenluft erhält, denn 
nur so ist die Einstellung eines ruhigen und 
gleichmäßigen leerlaufs gewährle istet. 

Gesucht wird der 
Jahrestreffenausrichter 

2011 
Seid Ihr der Stammtisch, 

der sich dieser Aufgabe stellt? 

Zu gewinnen gibt es 

- ZusammengehörigkeitsgefUhl 
- Erfahrung 

- G1tlcksgefUhl, es geschafft zu haben 
Fröhliches Beisammensein 

Viele Bewunderer 
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C I u b 

Heinkelfreunde Bremen-Unterweser 
Der Monat April ist noch kein Rol­
lermonat, sagt man . Nicht so bei den 
HeinkeLfreunden . 
Drei Tage vor dem Anheinkeln juckte 
es in den Fingen, die Ro ller müssen an 
dje Luft. Am 14.04.201 0 der Versuch ob 
es noch geht. 

Die HeinkelrolJer müssen vor dem 
Start in di e Saison wa rm ge fahren 
werd en. So sagen w ir, damit w ir zum 
Fahren einen GflU1d haben. 
Da lU1ser Clubabend am 14.04. wegen 
Urlaub der Wirtin ausfallen musste, 
s ind w ir uns einig geworden eine Aus­
fahrt ins "Blaue" zu unte rnehmen. 
Heinz erklärte sich bereit mit Frank 
e twas auszukundscha ften. Je ns, 
der den Vorschlag mit der Fahrt ins 
" Blaue"machte, wollte d ie Jlmgs nicht 

im Regen stehen lassen und bot sich 
an für den Nach.ruttagskaffee und Ku­
chen zu sorgen. So war die Abspradle 
in1 Februar. Es sollte auch nichts kos­
ten, alles LUllsonst, wie geht das? 
Auf jeden Fall haben sich 12 Müglieder 
für den 14.04. angemeldet. Obwohl es 
im April doch noch recht früh zum 
Rollerfahren ist. Heinz meinte es soll te 
jeder seine Verpflegung für die Mit­
tagsmahlzeit mitbringen, a lles wird 
aufgedeckt und jeder kann sich dalU1 
bedienen, so gedacht und verkündet. 
Der Tag näherte sich, das Wetter wird 
beobachtet, wir werden Glück haben, 
es soll trocken bleiben. 
Morgens, noch sa ukalt aber klar, alle 
sind pünktlich an den Treffpunkten 
erschienen. 
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C I u b 
Die Sonne scheint, es w ird wä rmer, 
11:15 Uhr, H e inz hä lt eine kl eine 
Ansprache, wies daraufhin, dass d ie 
Möglichkeit besteht unterwegs einen 
kleinen Stopp bei einem Honigvertrei­
ber zu machen. Zur Fahrtweise wollte 
er, weil die Gruppe überschaubar ist, 
nichts Besonde res sagen. Eigentl ich 
wird nach dem Holländischen System 
gefaJ1ren, brauchen wir he ute ni cht 
drauf achten. 

Es ist übera Ll zu merken, der Frühling 
ist da, es grünt und sprießt allenthal­
ben, die Rinder und Pferd e sind auf 
den Weiden, die Land wirte sind auf 
den Feldern, die Spargelbeete sind für 
die anstehende Ernte vorbereite t. 
Auf verschllmgenen kleinen Neben­
straßen führt H einz lms nach Wildes­
hausen, vorbei an der Zeppelinstra­
ße zur H einkelstra ße . Wir werden 
erwartet, unser neues Clubmitglied 
Frank lmd zwei Rep orter wollen dieses 
einmalige Geschehen in Wort und Bild 
aufnehmen. Es war nicht ganz e infach 
zwölf Roller unter das Straßenschild 
"H einkelstra ße" aufzustellen. 
Weiter im gemütUchen Tempo durch 
kleine Ortscha ften, bei mittlerweile 
frühlingshaften Telnpera tu ren erreich­
ten wir den Platz für lmsere Mittags­
pause. Mehrere rustikale Tische und 
Bänke, sowie ein Bungalow luden zum 
gemütlichen Beisammensein e in. Das 
besondere, eine piecksaubere Toil et­
tenanlage für Männlein lmd Weiblein 
rundeten das g ute Gesamtbild ab. 

Der Tisch war ruckz LLck mit den nlit­
gebrachten Sp eisen und Getränken 
gedeckt. 

Alles wa r reichlich vorhanden, es wur­
de nicht a Lles verzehrt. Auf jeden Fa ll 
sind alle satt geworden. 
Da der nächste Treffpunkt in Eydelsted t 
zeitlich noch weit hin wa r lind die 
Strecke nicht Inelu so weit, konnten 
wir es ruhig angehen lassen und lUlS 

über das unterhalten von deIn w ir 
glauben alles zu wissen. Es geht um 
d ie Reifeng rößen und Bre iten und 
daraus resultierenden Tachoanzeigen. 
Wie verhält sich das, mit viel Luft oder 
wenig, der Umfang, was sollen lU1S d.ie 
vielen unterschiedlichen Zahlenan ga­
ben sagen. Hier g ingen die Meinungen 
weit auseinander, oder Ratlos igke it 
s tand in den Gesichtern geschrieben. 
Eine richtige, z utreffende logisch e 
Erklärung wurd e nicht gefunden . Da 
müssen die Clubabende herhalten. 

Es war abgemacht, dass Hein z die 
G ruppe bi s n ach Eyd els tedt leite t, 
dann üb ernimmt Je ns di e w e itere 
Führllng . 
Hier ein Dank an Heinz lind Frank lU1d 
an die Mannschaft, die dod, nach dem 
Holländischen System gefahren ist, es 
ist alles ohne Fehl und Tadel gelaufen. 
Da Jens s ich nicht s icher war ,ob er das 
mit der Fühnmg hinbekommt, ha t er 
den Besitzer der Endstelle des Tages 
gebeten lU1S von Eydelstedt abzuholen 
und zum Ziel zu leiten. 

43 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



C lu b 

Der Künstler, wie immer in seiner 
ach so geliebten Latzhose, erwarte te 
uns schon und konnte unsere Anfahrt 
mit seiner Filmkamera aufnehmen. Er 
w und erte sich über die Fahrtdiszip li n 
lind die schönen Roller, das wa r für 
ihn übera us beeindruckend. 
Jens hat es richtig erka nnt, obwoh l 
e r schon einjge Male dort war, wäre 
es nicht so einfach gewesen den Ort 
Dörpel und den Flecken Dörpe! 65 A 
zu Hnd en. 
Dort w urden wir von Heidi erwarte t, 
Kaffee und Kuchen war in reichlicher 
Menge vorbereitet. Auch H eidi war 
begeistert von diesen vielen schönen 
alten Fahrzeugen. He idi ist eine un­
wahrscheinlich v ie lseitige Küns tle rin, 
in ihre m Atelie r werke lt s ie und 
probiert vieles aus. Ihre besondere 
Kunst is t das Töpfern. Hans Joachim 
is t e in Künstle r der Malerei, ob in Öl, 
Kreide Acryl, Aq uarell oder Pastell , 
a lles geling t ihm perfekt, auch se in 
fotografisches Können konnte dort 
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besichtigt werden. 
Das Ha us und die Nebe ngebä ud e 
s trahlen e in besonderes Flair aus. An 
jeder Ecke lmd in jedem Raum, sind 
Erlebnisse zu sehen, es ist unbeschreib­
lich schön dort zu verweilen. Beschrei­
be n kann man diesen schönen Ort 
nicht, da muss man gewesen sein. 
Nach dem wir uns alle sa tt gegessen 
aber noc h längst nicht sa tt gesehen 
hatten wa r es dann doch an der Zeit 
diesen Flecken, auf dem man lebt w ie 
auf e ine r Hallig, z u verlassen. 
Ein Großer Abschied von ganz, ganz 
netten Leuten, bei denen das Gefühl 
aufkam die kennt man schon länger 
musste nun sein, da die eigene Hei­
mat fuft und der Weg noch weit ist. 
Ein e to lle Fahrt ins "Bl aue" e nd e t 
auch einmal , nicht ohne zu denken, 
da fahren wir noch einmal hin . 

Jens Borchers für die Heinkelfreunde 
Bremen-Unterweser. 
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Zwei Jahre sind schnell vergangen, und wir möchten Euch hiermit 
zum nächsten 

ABHEINKELN DES HEINKEL- CLUBS - MÜNSTER 

VOM 

01 . BIS 03. OKTOBER 2010 

in Havixbeck (einem Vorort von Münster) auf dem Hof Laubrock einladen. 
Die Anfahrt ist von uns beschildert. 

Nenngeld : 25,00 € (bei Anmeldung bis zum 30.8.2010) 
30,00 € (bei Anmeldung nach dem 20.09.2010) 
10,00 € (für Tagesgäste) 
14,00 € (für Kinder ab 10 Jahre für den gesamten 

Veranstaltungszeitraum 
Für Kinder unter 10 Jahren erheben wir kein Nenngeld ! 

Im Nenngeld ist enthalten: Stellplatz für Zelt oder Wohnmobi l inkl. Strom 
2 x Frühstück 
1 x Begrüßungskaffee und Kuchen 
1 x Kaffee u. Kuchen nach der Ausfahrt 
1 x Erfrischungsgetränk f. d. Ausfahrt 

für Tagesgäste: Frühstück bis 9: 15 Uhr und Kaffee mit Kuchen sowie ein 
Erfrischungsgetränk f. d. Ausfahrt 

~ ---------------------------------------------------------------
Anmeldung: 
Zum Abheinkeln des Heinkel·Clubs·Münster vom 01 . bis 03.10,2010 
(auch per Fax: 02507 /7188 oder eMail : herinlx.havixbeck@t-online.de) 

Das Nenngeld habe ich am .. ............ überwiesen auf das Kto.:407 648 304 bei der Volksbank 
Baumberge (Kontoninhaber: Hermann Nixdorf) 
in Havixbeck BLZ 40069408 
Ich nehme am ,,Abheinkein" vom 01. bis 03 .10.2010 in Münster teil und komme 
mit 

erwachsenen Personen 
Kindern unter 10 Jahren 
Kindern Ober 10 Jahren 

Name u. Anschri ft I Telefon-Nr. 
Datum/Unterschrift 

Freitag bis Sonntag 0 
Freitag bis Sonntag 0 
Freitag bis Sonntag 0 

nur Samstag 0 __ E 
nur Samstag 0 __ E 
nur Samstag 0 __ E 

Ges.. € 
=============== 

Benötige Platz für : Wohnwagen C Wohnmobil C Zelt 0 
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Heinkel Kabinenroller wird zum Elektroauto 

Se it Anfan g Februar besc häftigen 
s ich die Auszubild enden d er RWE 
Rh e inl a nd Wes tfalen Netz AG im 
A usbi ldungszentrum Rauschermüh­
le in der Nä he von A ndernach mit 
einem HeiJ1kel-Trojan Kab inenroller. 

Kurz vorher war der "Heinkel Trojru1" 
noch auf den Stra ßen von Schweden 
zuhause. Nlm wird er bis Ende dieses 
Jahres von RWE -A usz ubi ld end en 
aus Plaidt, Trier, Simlnern und Id ar­
Oberstein komplett restauriert wld mit 
einem Elektroantrieb ausgestattet. 1m 
normalen Ausbildlmgsa lltag klettern 
die zukünftigen Elektroniker für ße­
triebstechnik auf Strommasten oder 
wa rten lind repa ri e ren e lektrische 
Schalt- un d Steueranl agen. Der Hein­
kel-Trojan Kabinenro ller ist eine ga nz 
neue Herausford erung für die 16- bis 
19-jährigen. 

Foto: Ursprünglicher Zustand 

Geleitet w ird das Projekt von Vincent 
Posteuka, ei.nem Auszubildenden im 3. 
Ausbildungsjahr - natürlich mit Unter-
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(2. v. r.) mit seinem Projektteam 

"Die Orga nisation d ieses Projekts be­
de utet für mich eine große Herausfo r­
derung mit sehr viel Vera ntwortung. 
Aber die Faszination He in kel hat uns 
all e sofort ergriffen lmd wir gehen mit 
viel Begeisterung an die Arbeit heran", 
erläutert Vincent Posteuka. 
" Der H einke l Kabinenro ll e r bes itz t 
idea le Voraussetzungen für die Um­
rüs ttU1g auf einen Elektroantrieb", so 
Albert Heinen, Leiter des RWE-A us­
bildungszentrums. "Di e damali gen 
Autobauer w ie Hein kel oder Messer­
schmitt kamen aus dem Flugzeugbau 
un d se tz ten da her ko nsequ ent au f 
Leichtbauweise." 

Und ein geringes Gewicht ist di e beste 
Voraussetzung für e inen hlllktioni e­
renden Elektroa ntrieb. Die Jugend ­
lichen lernen d urch die Restaurierung 
die für d ie 60er Jahre weit fo rtgeschrit­
tene Technik kennen und müssen diese 
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mit der heutigen Technik verbinden. 
Das Äußere des " Heinkel-Trojan " so ll 
dabei mögHchst komplett erhalten blei­
ben. "Im Innenleben wird sich jedoch 
einiges ändern. D as fängt an bei einem 
zentra len LCD-Cockpit wld reicht über 
e i.ne computergesteuerte Elektronik 
bis hin zum hochmodernen und vor 
allem leichten Elektroantrieb", erklärt 
Heinen. 

Die Au szubildenden haben be re its 
einige Meilensteine in ihrem U mbau­
Projekt erreicht. So demontierten sie 
den H einkel in einem ersten Schritt 
komplett. Danach wurde die Vord er­
achse vollständig überholt. In e inem 
weiteren Schritt w urde die Karosse­
rie per Sa nd s trahl entlackt und neu 
grund iert. 

Foto: A lbert H einen, Leiter des RWE 
A us- und W eiterbildun gszentrums 
Rau sc hermühlc, in de m be re its ze r­
legten H einkel -Trojan Kabin enroll er 

Die Auszubildenden beschäftigten sich 
w ährend dieser Zeit mit der Auswahl 

eines geeigneten Akkus lmd Moto rs. 
Danach erneuerten s ie Teile der Elek­
trik wie den Blinker und beschafften 
e in Display, welches d en ursprüng­
lichen Tacho ersetz t. 

Mit dem Projekt soll das RWE-Enga­
gement zum Thema Elektromobilitä t 
um eine Facette bereichert werd en . Für 

Heinen steht jedoch im Vord erg rWld, 
dass die A uszubUdenden Erfahrungen 
im Bereich des mod ernen Projektma­
nagements sammeln können. In naher 
Zukunft werd en die Auszubild enden 
in einem Weblag über ihre Erlebnisse 
und Erfahrungen berichten und di e 
Fortschritte der Restaurierung anhalld 
von Bildern dokumenberen. Im nächs­
ten Jahr soll der Elektro-Kabinem oller 
dann auf der RWE-Tour auf Messen 
lind Alisstellwlgen zum Thema Elek­
tromobilitä t für Furore sorgen. - ln den 
nächsten Infos w ird weiter berichte t. 

Auf dem di esjährigen Heinkeljahres­
treffen in Schönholthausen wird die 
Heinkel-Trojan-Elektro-Kabine (wenn 
auch noch nicht fahrbereit) ershnals 
der Ö ffentlichke it vorgestellt. Pro­
jektl e iter Vincent Posteuka wird mit 
drei weiteren am Projekt beteilig ten 
Auszubildenden für Fragen z ur Ver­
fü gun g s tehen. Au ch Anregun gen 
für den Weiterbau nehmen sie gerne 
entgegen. 

Quelle Text lmd Fo tos: 
RWE - AWZ Rauschermühle 
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Technik ________________________________ __ 

Saubere Lösung der Kurbelgehäuse-Entlüftung 
vom Heinkelfreund Bemd Durant 

Nnchdelll ich die technischen Informnti­
ol/en ZLlr KI/rbelgehiil/se-EI/tliiftl/I/g il/ 
Heft 3/2009 ge/esel/ hatte, wnr bei 111 ir ein 
hohes Illteresse an dieser Sache geweckt. 

EiJl Anrufbeim Heinkelfreund "Bernd " 
bestätigte mir das, was e r berich tet 
hatte. A lso baute ich mir e in Zw i­
schenstück dieser Art aus VA-Rohren 
mit seitlichem Schlauchanschluss für 
meinen Al (gelungener Mindestab­
stand von 21 mm). Mit Vergaser olu1e 
Zwischenstück passt es bei leich tem 
Verd rehen des Benzmha lu1s (wie bei 
Bernd) prima in die Reihe beim Verga­
ser und Luftfiltergehäuse. DieGummi­
manschette an der VergaserkJappe des 
Kofferkastens kann man nach leichter 
Veränderung verwenden, wenn die 
Ansaugbohrung ca. 20 mm nach hinten 
versetzt aJlgeschnitten wird (geht b is 
kurz vor dem Rand) . 
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In eine kleine ovale Gwnmiplatte mit 
2 nun Stärke w ird ein LUl1 20 mm aus 
der Mitte versetztes Loch eingestanz t. 
Das alte Loch wird somit abgedeckt. 
Mit Gummilösung auf die Manschette 
geklebt und schon funkti oni ert d ie 
neue Frischluftansaugung. 

Be i be re its hä rte ren Gummiman­
sche tten kann man den Außenrand 
iln Bereich des ha lben hinteren ver­
setz ten Radiusbere ichs einschneiden 
und die neue GlIInmiplatte e in paar 
Millime te r über den Außen rand der 
Gummimanschette schieben . Somit 
ist die Druckspa!U1lll1g beim Schließen 
des Deckels geringer. 

So fahre ich bereits mehr a ls 1.000 km 
(nach dem langen Winter) mit sehr 
sauberem Motor und bestem Erfolg! 

Dem He inke lfre und "Bernd " aus 
Bayreuth ein Danke schön. 

Adolf Singer # 5709 
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lagerbericht 

Bild 

H 

Bild 
'03 

Bild 
20< 

Bild 
'03 

Bild 
2 

JJ 
2 

" " " 
Bild 
20< 

Bild 
5 

Bild 
2 

JJ 
2 
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Alle Typen 

99.2375 13,00 Schraubensicherung niedigfest loctite 222 10 ml 

Typ 101·AO Tafel 4 

21.1038 1,60 Drahuprengring 

Typ 101·AO Tafet 9 

21.1443 132,00 Abgasschalldämpfer , alternativ (Neuanfertigungj 

21.1038 

21.1834 
21.1863 
21.2106 
21.2111 
21.2118 
21.2117 

Typ 100·Al Tafel 4 

1,60 Drahtsprengring 

Typ 100·Al Tafel 7a 

20,00 Gasschieber (22·358) 
20,00 Schwimmer (35·072) 
20,00 Gasschieber 
7,50 Leerlaufdüse035 
7,50 Leerlaufdüse 0 30 
7,50 Leerlaufdüse "40 

Typ 102·Al Tafel 9 

21.1443 132 ,00 Abgasschalldämpfer, alternativ (Neuanfertigung) 

Typ 103·AO Tafel 4 

21.1038 1,60 Drahtsprengring 

21.1834 
21.1863 
21.2106 
21.2111 
21.2118 
21.2117 

Typ 103·AC Tafel 8 

20,00 Gasschieber (22·358) 
20,00 Schwimmer (35·072) 
20,00 Gasschieber 
7, 50 leerlaufdüse I) 35 
7,50 Leertaufdüse 0 30 
7,50 Leertaufdüse040 

Bild 
5 

Bild 
2 

33 
2 

" " " 
Bild 

5 

8ild 
2 

J4 
2 

" " " 
Sild 
24 

BiLd 
5 

Bild 
17 

Bild 
2 

J4 

BiLd 
3, 

Bild 
28 

Typ 103·Al Tafel 4 

21.1038 1,60 Drahtsprengring 

Typ 103'Al Tafel 8 

21.1834 
21.1863 
21.2106 
21.2111 
21.21 18 
21.2117 

20,00 
20,00 
20,00 
7,50 
7,50 
7,50 

Gasschieber (22·358) 
Schwimmer (35·072) 
Gasschieber 
Leertaufdüse 0 35 
Leerlaufdüse 0 30 
Leerlaufdüse I) 40 

Typ 103·Al Tafel 4 

21.1038 1,60 Orahtsprengring 

Typ 103'A2 Tafel 7 

21.1834 20,00 Gasschieber (22·358) 
21.1863 20,00 Schwimmer (35·072) 
21.2106 20,00 Gasschieber 
21.2111 7,50 Leerlaufdüsel) 35 
21.2118 7,50 Leertaufdüse I) 30 
21.2117 7,50 Leertaufdüse I) 40 

Typ 103·A2 Tafet 12a 

11.2123 2,00 Abdeckscheibe V2A 

Typ 150·BO TafeL 4 

21. 1038 1,60 Drahtsprengring 

Typ 150·BOTafeL 5 

21.1175 12,80 Sechskantmutter 

Typ 150·BOTafeL 7b 

21.1834 20,00 
21.1863 20,00 

Gasschieber (22·358) 
Schwimmer (35·072) 

Typ 150·BO Tafel 10 

13.1159 2,00 Leistenklammer (Alternative) 

Typ 150·BO Tafel 18 

13.1347 75 ,00 Bowdenzug für Handbremse 
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11 .06. - 13.06.2010 

24.06. - 27.06.2010 

02.07. - 04.07 . 2010 

09.07. - 11 .07.2010 

31 .07. - 01.08.2010 

11 .09. - 12.09. 2010 

17.09. - 19.09. 2010 

01.10 - 03.10.2010 

09.10. - 10.10.2010 
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Termine - Treffen 

29. Bockhorner Oldtimermarkt 

1_ Heinke/touristik, 
Markus Sch/augat, Jerichower Land 

3. Perletretten, Gieboldehausen 

27_ HCD-Treffen, Sieger-Sauer/and 

Südwestdeutsches Heinkeltretten auf 
dem Flugplatz Riedlingen am 1.8.2010 

Technorama, Hildesheim 

Lore/ey 2010 

Abheinkeln des Regionalclubs Münster 

Veterama, Mannheim, A+M 
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13595 Berlln Heinlea/-Freunde Beflin 
Der Heinkel-Stammtisch für Berlin und Brandenburg. Am 1. Freitag im Monat treffen wir uns ab 
19.00 Uhr im Clubhaus der Rudervereinigung von Berlin 1878 e. v., Brandensteinweg 2, 13595 
Berlin-Spandau. > Gäste sind immer herzlich willkommen < 
Info: Christian Kemnitz # 5405. Maiglöckchenweg 3, 15745 Wildau, Tel. :+ Fax.: 033751524 537, 

Handy: 017318994399, 9-mail: IJeinkel-freunde-berlin@freenet.de 

21680 Stade He/nlee/-Freunde Niedere/be 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in Stade, in der Gaststätte "Treffpunkt~, 

Wilhelm-Sietas-Straße 12. 
Info: Joachim Witt, Tel.04761 /71606 oder 

Oliver Ahlers # 4280. Tel. 04141/981792. Fax 542813. Mobil 0177/5981792 

22527 Hamburg He/nlea/-Freunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokat ab 18.00 Uhr. 
Gaststätte .. Am Sportplatzring", Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470 
Info: Siggi # 4142, Tel. 040/6061217 Christoph # 4190. Tel. 04101 /36651 ab 19.00 Uhr 

23556 Lübeck Heinkel-Freunde Lübeck 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 17.00 Uhr in der "Gaststätte Dornbreite", Am 
Grenzwall 20-22, 23556 Lübeck. 
Info: Hans-Georg Abel, # 219, Tel. 0451 /891466, E-Mail: e-f.wesrphaf@arcor.de 

24997 Wanderup Helnkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr, im "Westerkrug" . in 24997 
Wanderup, Husumer Straße 26. Tel.: 04606/270. 
Info: Karl-Heinz Mülfer, Norderstraße 5,25864 Löwensledt, Te'. 0171 /1953793, 

e-mail: khmueller-hl@l-online.deoderheinkelfreunde@versanet.de 

26160 Ammerland-Oldenburg Heinke/-Freunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Info: Heinz Welp, Am Bahndamm 87, 26135 Oldenburg, Tel. 0441/202826 

Karl-Fr. Reckemeyer, Fr. -Naumann-Straße 68, 26125 Oldenburg, Tel. 0441/36363 

26736 Ostfriesland He/nkel-Freunde " Nordwest" Ostfriesland 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr in der Gaststätte "Vasberg", 
26736 Krummhörn/Pewsum. 
Infos: Bernhard Hühn (#4434), Tel.: 04923/1838, E-Mail: anhuehn@web.de 

Waldemar Wagner (#5237), Tel.: 04923/990926 

26757 Nordseeinsel Borkum Heinke/-Freunde Borkum 
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.17, 
Tel.: 04922/2386 

27574 Bremerhaven Helnkel-C/ub Bremerhaven & " Umzu" 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 1 0.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info: Georg Kargoscha, Tel. 0471 /83996 und Manfred Sommer, Tel. 0471 /52643 

28309 Bremen Heinkel-Freunde Bremen Unterweser 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus "2um Schlut~. Zum Schlut 1, 
in 28309 Bremen-Hemelingen. 
Info: Jens Borchers, Tel. 0421 /584787, e-mail: jensboje@t-online.de 

Hans Jürgen Arbeiter, Tel. 04242/163877, e-mai': hansjuergenarbeiter@t-online.de 
Jens Martin Lankenau, Tel. 04298/3409, e-mail: j.m./ankenau@gmx.de 
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30880 Hannover Heinke/-Freunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthof "Erfurth" in 
31319 Sehnde/Müllingen, Müllinger Straße 12. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 2. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, im Naturfreundehaus 
Grafhorn , Grafhorner Str. 30, 31275 Lehrte-Immensen. 
Info: Kar/-Heinz Prinz, Tel. 0511 /822368. 

31655 Wendthagen (Stadthagen) Schaumburger HeinIeIer 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat in der Gaststätte "Dionysos", in 31655 Ehlen, 
Hauptstraße 19, Tel 05721 -5528, um 19.30 Uhr. 
Info: Horst Wehmhoyer, e-mail: h-wehmhoyer@online.de 

32257 Bünde/Kreis Herlord Heinke/-Freunde Elsetal 
Neu: Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat (mit Frau, Mann od. Partner) in 32130 Enger­
Besenkamp, Gaststätte "Alter Dorfkrug", Tel. 05224/4865, jeweils um 20.00 Uhr. 
Zu unseren sonntäglichen Ausfahrten treffen wir uns immer bei Dieter Rische in Hunnebrock/Bünde, 
Augustastr. 6, pünktlich um 9.30 Uhr! 
Info: Wolfgang Goldhafm, Hellmannstr. 9, 32257 Bünde/Westfalen, Tel. 05223/699800 

Siegfried Kuhn, Nordkamp 11, 49328 Meile/Groß-Aschen, Tel. 05226/2707. 

32339 Espelkamp Heinkel-Freunde Espelkamp 
Wir treffen uns an jedem 2. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im "Gestringer Hof~, Bahnstraße 6, 
32339 Espelkamp-Gestringen, Internet: www.heinkeJ-freunde-espelkamp.de 
Info: Karl-Wilhelm Horstmann, Tel. 05743/613, e-mail: kw.horstmann@fabbenstedt.de 

Heinz-Dieter Horn, Tel. 05772/1085 , e-mail: heinz-dieter-horn@online.de 

33378 Rheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wledenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim« (Inh. Fam. 
Brentrup), Am Jägerheim 1, OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 05242/577054. 

32107 Ostwestfalen/Llppe Heinke/-Freunde Ostwestfalen /Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte "Dreiländereck bei Apitz" , in 
32107 Bad Salzuflen, Kriegerheide 7, ab 19.30 Uhr. Tel.: 05222-73429 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 05221/71514 und Christoph Strunk, Tel. 05206/70312. 

34260 Kassel Heinke/-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat ab 20.00 Uhr statt. 
Info: Michael Gutting, Tel. 05541/ 953527 und K.-H. Schilling, Tel. 05604/7289 

37120 GÖHlngen Helnke/-Freunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mi. im Monat um 19 Uhr im Gasthaus "Wille" in 37079 Göttingen-Holtensen 
Info: Frank Heise, Tel. 05507/2944, Handy 0171 /1469589 

Burkhard Grabe, Tel. 0551 /9 1823, Handy 0151 /16102843 

37520 Harz Heinke/-Interessengeme/nschaft Harz 
Unsere Treffen finden von April bis November an jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten statt. 
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522/84775 oder 0179/1131344 

40878 Ratlngen - Rheinland Heinlee/-Freunde Bergisches Land 
Wir treffen uns in jedem ungeraden Monat, am zweiten Freitag um 18:00 Uhr im "Ratinger Brau­
haus", Bahnstraße 15, 40878 Ratingen. 
Info: Wilfried Langen, Tel. 02102/843481 und Hans Peter Carstensen, Tel. 02153/6218 
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41466 Neuss Heinkelfahrer Rhein-Erft Rhein-Kreis Neuss 
Am 1. Montag im Monat treffen wir uns ab 19.00 Uhr im Clublokal "Pitt-Jupp" in GV-Kapellen, Josef­
Thienelt-$ traße 60, Ecke Neusser Straße. Gäste sind immer herzlich willkommen. 
Info: Warner Maak, Tel. 02131 /3694100, Horst Dreier, #6924, Tel. 02181 /74701 

Herbert Scholzen, #4607, Tel. +Fax 02131 /7420796, e-mail: heinkel-herbert@gmx.de 

44225 Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Vereinsheim der "ersten" Kleingarten­
anlage "Goldener Erntekranz", Stockumer Straße 133, 44225 Dortmund. 
Info: Klaus Reinemann, Tel. 0231 /510231 oder Georg Hifdebrand, Tel. 0231 /751815 

45665 Recklinghausen Heinkel-Freunde-Vest Recklinghausen 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat um 19 Uhr in der Gaststätte "Bauernschänke 
Wetterkamp" in 45665 Recklinghausen, Sachsenstraße 20. 
Info: Werner Jablonski Tef.02361 /3025093 

48143 Münster Heinke/-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte "Sontheimer« in 48163 Münster, 
Dülmener Straße 9, um 19.00 Uhr. 
Info: Hermann Nixdorf, Tel. 02507/7107, Fax 02507/7188, e-mail: herinix.havixbeck@t-onfine.de 

sowie Alfred Geuting, Tel. 02507/2662 

48432 Rheine Heinke/-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte »Zur kühlen Quelle« in 
48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
Info: Norben Rieger 05971~991570 oder Thomas Schomaker 02572/97572 

49086 Osnabrück Heinkel-Freunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der Gaststätte " Bornheide~ (Sport­
zentrum Blau·Weiß-Schinkel e. v.), Gretescher Weg 75, 49086 Osnabrück, Tel. 0541/707121 . 
Info: Alfred Reichen, Tel. 0541/74766 

49525 Lengerich Heinke/-Freunde " Lengerieh un drümme tou" 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Centralhof, 49525 Lengerich, 
lienener Straße 15, Tel. (05481) 82323. 
Info: Thorsten Köster, Telefon 0175/8121591 , e-mail: thkoester@goog/email. com 

49610 Quakenbrüek Heinke/·Freunde Artland 
Wir treffen uns von April bis Oktober an jedem 2. Donnerstag im Monat - zum Teil mit Ausfahr­
ten. 
Info: Kar! Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Ouakenbrück, Tel. 05431 /5324 

o. Gerhard Fuchs, Tel. 05434/1 315 

51373 Leverkusen Helnke/-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr in der Gaststätte »Kaiser«, 
Johannisburgerstraße 10, 51373 Leverkusen. 
Info: Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285, Frank Pilgram, Tel. 0214/68127 

und Wiffried Schorn, Tel. 0214/42592 

51688 Wipperfürth / Llndlar Heinkel-Freunde WipLi 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in Wipperiürth, AGATHABERG, in der 
Dorischänke. 
Info: Info: Olto Ufer, Wipperfünh Tel. 02267/7645, 

Arno Bördgen, Lindlar Tel. 02266/7885 
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53123 Bonn Heinkel-Stammtlsch " Bonn-Rhein-Sieg" 
Wir treffen uns jeden 3. Montag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte "Stern", ROchusstr. 274, 
53123 Bonn-Duisdorf. 
Info: Karl Backer, Tel. und Fax 0228/622560 oder drobig-kg@vodafone.de 

55490 Hunsrück Heinke/-Freunde Hunsrück 
Wir treffen uns unregelmä'ig nach Absprache. 
Info: Hetmann Märker, Tel. 06765/7168 

57439 Sieger-Sauerland Heinkel-Freunde Süd-Westfalen 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat um 19.30 Uhr im "Haus 8 i9990", Finnentroper 
Straße 111 in Attendorn. 
fnto : Hans; und Bonsai Schöbe/, Tel. 0239311391 und Walter WOr1mann, Tel. 02763/7415 

65474 Rhein-Main Heinkel-Freunde Rhein-Main e. V. 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr im ESV Vereinsheim, Am Schindberg 23, 
65474 Bischofsheim 
Info: Manfred Unger 06134/587030 oder info@heinkelfreunde-rhein-main.de 

67454 Pfalz Helnkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Böckler­
Straße 47 in Haßloch. 
Info: Jürgen Lülzel, Tel. 06324/5099 

68542 Heddeshelm Heinke/-Freunde Rhein-Neckar 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr. 
Info: Franz Fretz, Tel. 06203 / 42796, e-mail: franz.tretz@freenet.de und 

Winni Landau, Tel. 06201 1592558, e-mail: winlried./andau@t-online.de 

71640 Ludwigsburg Helnke/-Stammtisch Ludw/gsburg 
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab 20.00 Uhr im .. Hotel-Restaurant Krauthof«, 
Beihinger Str. 27, 71642 Ludwigsburg (in Hoheneck der Beschilderung Krauthof folgen). 
Inlo: Lutz Sproesser, # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615, E-Mail: SchwabenObelix@Bof.de 

72336 Balingen-Engstlatt Helnke/-Freunde Zollernalb 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat im Landgasthaus "Zum Schwanen" in 72336 Balingen­
Engstlatt . 
Inlo: Richard Haug, Tel. 07433/5244, E-Mail: richard.haug@lreenet.de 

Udo Hakius, Tel. 07432/12778, E-Mail: bIvy22@aol.com 

72658 Bempflingen Heinkel-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den .. Hexenbanner­
Stuben", Nürtinger Straße 77 
Info: Wallgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen 

74912 KralchgBu Heinkel-Freunde Kra/chgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte .. Zum 
Ratskeller .. , um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca . 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. 
Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Info: Bernd Reinke # 927 . Klaus Schenk # 2885 
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77756 Kinzigtal Heinkel-Freunde Klnzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausaeh. im Gasthaus 
.. Schwarzwälder Hof .. , 
Info: Martin Uhl, Im Dörlfe 29, 77790 Welschensteinach, Tel. 0783216536 

Richard Feger, Feuergasse 11, 77723 Gengenbach, Tel. 07803/2970 

79232 March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
.. Zum Löwen .. um 20.00 Uhr. 
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 

87600 Allgäu Heinkel-Stammtlsch AI/gäu 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell in der Hirschzeller­
straße 1 (neben Stadisaai, Augsburger Straße) in 87600 Kaufbeuren. 
In /os: Jürgen Schneider (#5116) 08243/968799 oder bei Klaus Mülle, (#5338) 08341/15193 

93413 Cham Heinkel·Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal .. Klostermühle Altenmarkt." 
934 13 Cham, Tel. 09971 /760871 , 1. Vorstand: Manfred Bauer, Gaethe Straße 9. 93413 Cham , 
Telefon 09971/6611 0. 09971 /30369. am Flugplatz. 

95032 Oberfranken Heinke/·Freunde Oberfranken 
Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Rasthaus "Opal " in Himmelkron 
(Ag Berlin-Nürnberg, Ausfahrt Himmelkron/Bad Berneck, neben der Autobahnkirche) . 
Info: Gerhard Wenzel, Tel. 09281 /52852, e-mail: gerhardwenzel@gmx.deoder 

Georg Fößl, Tel. 0951 /5098329, e-mail: georg.foessel@web.de 

97828 Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Info: Martin Volkmann, Erlacherstraße 2, 97828 Marktheidenleid, Tel. 0171 /3780478 

Portugal/Lissabon 
Wir treffen uns an jedem zweiten Mittwoch im Monat, abends im Cale Requito, Serra de Casat de 
Cambra, Betas. 
Info: Klaus Dietrich SChulz, kladischulz@maif.telepac.pt, Handy 00351917291021, 

www.amigosdaheinkeJ.net 

Heinkel-Freunde Göteborg 
Wi r treffen uns am ersten Montag im Monat um 18.00 Uhr im Restaurant DUbbetgärden Gustaf 
Dalensgatan 8 B. 
Vi träffas första mändagen i mänaden kl. 18 irestaurang Dubbelgärden Gustaf Dalensgatan 8 B 
Info: Hans Bosch, Tel. 0520-662525, aus DeutschJand 0046-520-662525 

6. Helnkel-Treffen in 92275 Eschenleiden 2. Espelkamper-OIdllmertrelfen 
Sonntag, 4. Juli 2010 ab 9 Uhr. 
Ob der Roller restauriert ist oder nicht, spielt 
hier keine Rolle. Dabei sein ist alles!! 
Teilnahme melden oder Info unter: 
Rudi Hölzl, Unterachtel 22, 
92275 Hirschbach. Telefon 09665 - 1375 
oder rudi-hoelzl@t-online.de 

findet am Sonntag, dem 
19.06.2011 statt, und nicht wie 
in der letzten Info berichtet am 
Samstag, dem 19.06.2010. 
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Tourist 1 03-A2, zu verkaufen. TüV neu, fah rbereit, Original-Klipper Windschutzscheibe m. Hal­
terung und 2 Stück Außenspiegel, schwarz-rot , Denfeldtopcase, Handbremshebelbremsenlicht, 
Bridgestone Reifen. Mit Bedinungsanleitung und Ersatzteilen. VB 3.300, Grundüberholte A-2 
Motore mit verzinkten Lüfterblechen, Auspuff- und Vergaserstutzen u. 3 Stück Lagerbügel 1. 
Befestigung VB 1.300 tr 0171 / 4911313 

Verkaufe Helnkel-Tourlst 103 A 1 Bj . 1958 weinroVschwarz, 57505 km, seit 11 J. stillgelegt, 
zuvor komplett restauriert, VB 2.000 guenther.ditthard@t-online.de 'Zr 07042/15167 

Verkaufe Helnkel-Tourist 103 A 1 Bj. 1959, rot/creme, 48923 km, zugelassen, TÜV 8/2011 
ohne Mängel, alltagstauglich in sehr schönem Zustand mit viel Zubehör (Sturzbügel. Ideal­
Scheibe u.v.m.) und Ersatzteilen.(Motor, Züge, Scheibe, Felgen u.v.m .) VB 2700, 
uwe.ditthard@t-online.de 'U' 07042 / 5236 

Verkaufe Helnke l Tourist 103 A 0 Bj. 1957, seit 1998 stillgelegt, Fahrtüchtigkeit kann nicht 
geprüft werden, leider ohne Batterien, Stütze nicht original , aber sonst nach Augenschein kom­
plett , neue Lakierung rot/schwarz., große Scheibe. Zweiter Motor und diverse Ersatzteile dazu. 
Preis VB, Fotos anfordern, Email rustyluebeck@gmx.de. 

Verkaufe 103 AO, Bj 1956, Ez 57, grau, TÜV neu, zugei . u. fahrbereit, ca. 1992 teilrest. , Rahmen 
u. Blechteile unter Lack spitzverzinkt (!) , neuer Zylinder, Kolben u. Kopf (bleifrei) sowie Batterien, 
gute Substanz, braucht etwas Arbeit , mit einigen Teilen leider aus Zeitmangel abzugeben VB 
1.950 -zr 030/8051633 (Standort Berlin) mall : rr-singer@web.de." 

TOURIST 1 03 A 2 rot/sw. ohne Papiere zum Restaurieren oder Ersatzteilgebrauch ( Laufleistg. 
51800 km) VB. 900. - TOURIST 103 A 2 Gehäuse demontiert, komplett neu weiss lackiert. Zylin­
der / Kolben u. Kopf überholt( nicht bleifrei) Regler u. Lichtmaschine + Kabelbaum müssen er­
neuert werden. Sitzbank neu. Zuzüglich Ersatzteile im Wert von 250.- gratis VB 1500.- Rainer 
Will , 85238 Petershausen/Obb. tr 08137/99354 

Verkauf 103 A2, 29 OOOkm TÜV 5/2012, Bleifrei , viele Neuteile, Keine Originalfarbe, nicht zuge­
lassen, VB 1.500,-, viele Teile 103 A2, Motoren teilzerlegt, 1 x mit Rückwärtsgang, 2x Rahmen 
Blechteile, Kleinteile. "lr 09374/1207 ab 17.00 Uhr erreichbar oder horscht777@web.de 

Verkaufe Helnkel-Ro lier 103 A 1 Bj . 1960 rot/schwarz , TüV 4/2011 , VB 2.500 ,-, Manfred 
Oiedrich, 26810 Westorerledingen -zr 04961 /3401 

s!"rk und lebendIg 
Wusstest Du schon? M e.iw Heinkel-Club 

75 % aller zugelassenen Heinkel gehören Clubmitgliedern 

Redaktionssch I usszeiten 
Info fli r I März I Juni I Sept. I Dez. 

Redaktionsschluss I 15. Jan. I 15. April I 15. Juli I 15.0kt. 
Anmerkung: Fur die Richtigkeit In den Angaben kann die Redaktion kerne Gewahr ubernehmen. 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.




